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Der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares
in England.

Wie von „zuſtändiger Seite“ mitgeteilt wird, ſind
der Kaiſer und die Kaiſerin hoch erfreut
über den Verlauf des Beſuches in der
Londoner City und tief gerührt von dem
herzlichen Empfang ſeitens der Londoner
Bevölkerung. Mittwoch abend fand im Schloſſe
von Windſor eine muſtkaliſche Abendunterhaltung ſtatt,

bei der ein 250 Perſonen ſtarker walliſtſcher
Sängerchor deutſche, walliſtſche und engliſche Lieder
vortrug.

Am Donnerstag früh machte der Kaiſer einen
Spaziergang, erledigte nach dem Frühſtück Regierungs
geſchäfte und begab ſich dann in Begleitung König
Eduards im Automobil zur Jagd.

Die Kaiſerin ſtattete am Donnerstag dem
deutſchen Lehrerinnenheim und dem deut
ſchen Hoſpital in London einen Beſuch ab.

Auf Erſuchen des Prinzen von Wales
hat Kaiſer Wilhelm die Ehrenmitgliedſchaft ver
Geſellſchaft der Künſte, deren Präſtdent der Prinz iſt,
angenommen.

Dem engliſchen Botſchafter in Berlin, Sir
Frank Lascelles, hat der Kaiſer ein koſtbares Geſchenk
überreichen laſſen

Bei ſchönem Wetter unternahmen am Donnerstag
Kaiſer Wilhelm König Evuard, der Prinz

von Wales High Artur Hirzog von C 4
und Graf Wolf Metternich einen Ausflug und be

teiligten ſtch in Virginig Water an einem Sport
vergnügen; Kaiſerin Auguſte Viktoria, die
Königin, Prinzeſſin Viktoria, die Herzogin
v. Argyll und andere Damen machten eine Aus-
fahrt und trafen ſich mit den Teilnehmern an
dem Sportvergnügen in einem „Fiſhing Temple“
genannten Hauſe zum Frühftück. Den Nach
mittag verbrgchten die hohen Herrſchaften mit
Schießen. Bei Einbruch der Dämmerung fuhr man zum
Schloſſe zurück; auf den Straßen bildeten Truppen
Spalier. Am Abend gab es ein Bankett in dem
PrunkSpetſeſaal, bei welchem zwanzig Fürſtlichkeiten,
die im Schloſſe wohnen, mit ihren Gefolgen zugegen
waren. Spaäater fand in der mit Chryſanthemum
blüten geſchmückten, als Theater hergerichteten Bilder
galerie eine Aufführung von A pair ot Spectacles“
durch John Hares Truppe ſtatt, zu der 300 Perſonen
eingeladen waren. Das Abendeſſen wurde in der
St. Georges Hall eingenommen. Kaiſerin Auguſte
Viktoria hat der Prinzeſſin Chriſtine von Cumber-
land am Nachmittag einen Beſuch abgeſtattet.

Zu Ehren der in Portsmouth weilenden deutſchen
Marineoſfiziere veranſtaltete der dortige Mayor am
Mittwoch einen feſtlichen Empfang. Eine große Zahl
deutſcher Marineſoldaten beſuchte Mittwoch abend das
Theater. 40 Unteroffiziere von den deutſchen Schiffen
waren an demſelben Tage von den Unteroffizieren der
Artillerieſchule zum Feuhſtück geladen.

Die politiſche Bedeutung der Kaiſerreiſe
ſoll man nicht uüberſchätzen, ſo viel Wert ſte auch im
Augenblick für die Beſſerung der offiiellen deutſch
engliſchen Beziehungen haben mag. Jn dem Feſt
trubel darf man auch die nüchterne Realpolitik nicht
vergeſſen, und die leitenden engliſchen Staatsmänner
tun das auch nicht. Jhre und ihrer Preſſe Aeußer
nungen ſind zwar, wie ſich dies bei der Anweſenheit
der hohen Gäſte von ſelbſt verſteht, auf einen herz
lichen und freundſchaftlichen Ton geſtimmt, allein von
dithyrambiſchen Ueberſchwänglichkeiten halten ſie ſich
fern, wie ſich erfreulicherweiſe auch die ernſte deutſche
Preſſe davon fern hält. Den Berichten des „Wolff
ſchen Bureaus entnehmen wir folgendes

Das „Reuterſche Bureau“ hat Erkundigungen ein
gezogen über die Anſichten, welche in eng
liſchen Regterungskreiſen hinſichtlich des Be
ſuches des Kaiſers und der Kaiſerin herrſchen, und
iſt ermächtigt, als Ergebnis dieſer Er
kündigungen folgendes mitzuteilen: Das

gegenwärti e Beſuch ch

Auswärtige Amt gab ſeiner hohen Befriedigung über
die Herzlichkeit des Empfanges Ausdruck, welcher den
Majeſtäten bei ihrem Beſuche der Cily von London
bereitet wurde, und es wurde an dieſer Stelle an
erkannt, daß der Aufenthalt des Kaiſers und derKaiſerin weſentlich zu einer weiteren Beſſer rung der
guten Beziehungen zwiſchen den beiden Llwen bei

tragen müſſe Jm weiteren wurde geſagt, daß die
Anſichten ver engliſchen Regierung über den Kaiſer
beſuch vollſtändig übereinſtimmen mit den Ausführungen,

welche der Premierminiſter Sir Henry Campbell-
Bannerman am 9. d. M. in ſeiner Rede auf dem
GuildhallBankett in dieſer Hinſicht gemacht hat
Premierminiſter Campbell Bannerman
hielt am Mittwoch in Briſtol eine Rede, in
welcher er ausführte, der dem Kaiſerpagare in London
bereitete Empfang habe deutlich bewieſen, wie wahr
die Gefühle der Freundſchaft und Sympathie ſeien,
die das britiſche Volk dem Kaiſerpagre ſowie der
mächtigen Nation gegenüber empfinde, die es vertrete.

Die dem liberalen Kabinett nahe ſtehende „Weſt
minſter Gazeite“ führt aus Die beiden Trinkſprüche
in Windſor ſchlugen den richtigen Ton an. Reden,
vie bei ſolchen feſtlichen Gelegenheiten gehalten werden
müſſen wohl einen zeremonielle Charakter tragen,

aber die geſtern abend gehörten bedeuten etwas mehr.
Erfreulich iſt es auch, den Bericht über das Jnterview
mit dem e v. Shheon zu leſen. Der

fommt rade
a S meh t v Dwiſchen den de Ländern ſtetig beſſer wen

Der Herzog von Wellington äußerte am
Mittwoch bei einem Bankett in Baſingſtoke,
er ſei überzeugt, daß der deutſche Kaiſer ihm den
hohen Orden vom Schwarzen Adler zur Erinnerung
daran verlichen habe, daß ein Vorfahre von ihm als
Kommandeur einer engliſchen Armee mit einer deut
ſchen Armee in einer ſehr kritiſchen Zeit der Welt
geſchichte gemeinſam im Felde geſtanden habe. Er
zweifle nicht, daß der Kaiſer in Erinnerung zu bringen
wünſche, daß in früherer Zeit zwiſchen Großbritannien
und Deutſchland herzliche Freundſchaft beſtanden habe,
und er hoffe von ganzem Herzen, daß der Beſuch
des Kaiſers in England zum Frieden und Heil
Europas beitragen werde.

Das Blatt „Pall Mall Gazette“ beſpricht die
Unterredung, welche der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes v. Schoen mit dem Spezialberichterſtatter des
„Reuterſchen Buregus“ hatte, und bemerkt, es ſei
unnötig zu ſagen, daß die Engländer den guten
Willen Deutſchlands ſtets zu ſchätzen
wiſſen würden; wenn er beſtimmt und deutlich
zum Ausdruck gelange, ſo wäre es wohl möglich,
daß ſich das Bild, welches Herrn v. Schoen vorſchwebe, verwir kliche und jene alten Zeiten zurück

kehrten, in denen zwiſchen England und Deutſchland
herzliche Beziehungen beſtanden. Kein Volk ſei
bereiter als das engliſche, alte Zwiſtig-
keiten zu vergeſſen und Deutſchland und andere
Mächte würden England ſtets willens finden, Gleiches
mit Gleichem zu vergelten

Kaiſer Wilhelm ſoll, wie Baſhford in der
„Weſtminſter Gazette erzählt, in den Tagen des
heftigften Verdruſſes zwiſchen Deutſchland und Eng
land eines Tages ausgerufen haben „Dieſer Zuſtand
der Dinge iſt unerträglich; wir ſollten ihn entweder
auskämpfen oder darin übereinkommen, daß wir uns
zuſammmen vertragen Jhm ſelbſt, ſchreibt Baſhford,
aber habe der Monarch perſönlich anvertraut, daß er
für Großbritannien die größte Freundſchaft hege und
wie es ſein größter Wunſch ſei, daß alle Klaſſen
beider Völker ſich näher möchten kennen lernen.

Wie der Daily Mail aus Windſor telegraphtert
wird, galt Sir Felix Semons Beſuch im Schloß nicht
der Geſundheit des Kaiſers, ſondern war ein rein

n Beſuch bei dem Leibarzt Dr. Jlberg, der ein
lter Univerſttätsfreund Semons iſt. Die Erkältungres Kaiſers habe ſich in der milden engliſchen Luft

vollſtändig verloren.

r

Frankreichs Verhälms zu Na

vas Verhalten der franzöſiſchen Diplomatie einer

Einen kleinen Mißton in den Feſttrubel
dürfte folgende Meldung aus London bringen Auf
dem Feſtmahl der Londoner Handelskammer
kam am Mittwoch ein Brief des Sekretärs der
Admiralität, Robertſon, zur Verleſung, in
welchem angekündigt wird, daß die Admiralität
infolge des Ergebniſſes der Haager Konferenz und der
Enttäuſchung der Hoffnungen, die ſich an die kaupften,
beſchloſſen habe, mit dem Bau von Schlacht
ſchiffen fortzufahren.

Die Vorgänge in Marolls.
Die Entſchädigungsfrage für Caſablanca

dürfte zu ihrer endgültigen Regelung noch lange Zeit
erfordern. Eine am Mittwoch ausgegebene Note der
„Agence Havas“ aus Berlin beſagt: Die AntwortDeutſchlande auf den franzöſtſchen Vorſchlag betreffend

die Entſchädigung der durch die Belagerung von
Caſablanca Betroffenen iſt nach Paris abgeſandt
worden. Die Antwort wird zweifelsohne die Baſis
für weitere Verhandlungen bieten, zumal, wie Miniſter
Pichon in ver Kammer erklärte, das franzöſiſche
Zirkular nicht als der endgültige Ausdruck der Anſicht
des Pariſer Kabinetts erachtet wird.

Jn der franzöſtſchen Deputiertenkammer
wurde am Mittwoch die Beratung der Marokko
Interpellationen beendet Ueber den Verlauf
der Verhandl iſt noch folgende

Kritik. Laroche (Republikaner) kritiſterte das
Syſtem der Geſtellung von Geiſeln, deſſen man ſich
in Caſablanca bedient habe. Miniſter Pichon
antwortete hierauf, daß die Geiſeln in Caſablanca
angeſchene Marokkaner ſeien, welche Frankreichs Be
mühungen, die Handelsbezichungen mit den Stämmen
wieder änzuknüpfen, unterſtützen ſollen. Dieſe Geiſeln
würden in keiner Weiſe ſchlecht behandelt oder zu
Dienſtleiſtungen herangezogen. (Beifall) Hierauf
wurde vie Diskuſſton geſchloſſen. Die Kammer
beſchloß mit 490 gegen 55 Stimmen die Priorilät
für eine Tagesordnung, in welcher der Regierung

das Vertrauen ausgeſprochen wird. Ueber eine von
den Sozialiſten eingebrachte Tagesordnung wurde
nicht abgeſtimmt. Dieſe Tagesordnung forderte ein
internationales Vorgehen in Marokko und tadelte die
Expedition nach Marokko, ſowie das Bombardement
von Caſablanca, das zum Schutze der Europäer nicht
notwendig geweſen ſet. Schließlich gelangte die von
Hubert eingebrachte Tagesordnung, die ein un
bedingtes Vortrauensvotum für die
Regierung enthält, mit 462 gegen
54 Stimmen zur Annahme

Auch im ſpaniſchen Senat wurde dieſer Tage
über Marokko geſprochen. Dem Senator Montero
Rios erwiderte der Miniſter des Aeußern
Allen de Salazar, die Regierung werde in dem
Maße, wie es möglich ſei, über alles, was die
Marokkofrage betreffe dem Parlament Rechenſchaft

ablegen. Es ſei unrichtig, daß die Regierung ihre
Anſicht bezüglich Marokkos geändert habe, Spanien
werde ſeinen Verpflichtungen mit peinlichſter Genauig
keit nachkommen. Sanchez Roman erinnerte daran,
vaß der Miniſter von Reibungen geſprochen habe, die
wegen Marokko vorgekommen ſeien und fragte, ob die
Politik Spaniens eine ſolche des Friedens und des
Verzichtes oder der Neutralität, oder ob ſie im Gegen
keil eine kriegeriſche ſein wüſſe. Das letztere ſcheine

im Hinblick auf die Tatſache, daß ſpaniſche Truppen
zur Einſchiffung nach marokkaniſchen Häfen bereit
ſtänden, der Fall zu ſein. Er frage, ob dies mit dem
Wortlaut der Algecirasakie vereinbar ſei. Miniſter

Allen de Salazar antwortete, wenn er von
Reibungen geſprochen habe, ſo habe er Anſpielungen
auf die Beziehungen zwiſchen General Drude und
Major Santa Olalla gemacht, niemals aber auf die
jenigen zwiſchen den Kabinetten von Paris und Madrid.
Jm übrigen halte er es für zweckmäßiger, ehe man



eingehend die Marokkofrage beſpreche, die Veröffent
lichung eines Rotbuches abzuwarten, welches
das nötige Licht über die Angelegenheit verbreiten werde.

Politische Cebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Jm Ausgleichsaus

ſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten-
hauſes wurde am Mittwoch die Generaldebatte über

den Ausgleich fortgeſetzt. Suklfe erklärte vaß der
Slovenenklub ſich dem Auegleich gegenüber nicht
ablehnend verhalte, und befürwortete die Schaffung
eines großen autonomen Kroatiens, das mit Dalma
tien und den okkupierten Provinzen zu vereinigen ſei.
Ploj erklärte, die dalmatiſchen Abgeordneten ſeien
mit Rückſicht auf den Verzweiflungskampf ihrer Brüder
in Ungarn gegen den Ausgleich, Pergelt befürwortete
eine großzügige Wirtſchaftepolitik, um 1917 für alle
Eventualitäten gerüſtet zu ſein. Jn Graz kam
es am Donnerstag zwiſchen deutſchen und ita
lieniſchen Studenten zu einer Prügelei. Die
Jtaliener wollten den deutſchen Studenten den Ein
tritt in die Univerſttät verwehren und fielen mit Ochſen
ziemern und Stöcken über ſie her. Vier Deutſche
wurden nicht unbedenklich verletzt. Schließlich
wurden die Jtaliener von den deutſchen Studenten, die
in der Ueberzahl waren, auseinander getrirben.
Das Abgeordnetenhaus in Budapeſt war am
Donnerstag der Schauplatz erregter Szenen.
Dem Abg. Dudiſavlievics (Kroate) wurde, da
er irotz wiederholter Ermahnung vom Gegenſtand der
Beratung abgewichen war, das Wort entzogen
Die kroatiſchen Abgeordneten widerſprachen leiden
ſchaftlich und ballten drohend die Fäuſte. Sie ſetzten
ihr lärmendes Auftreten trotz der wiederholten
Ermahnung des Präſidenten fort, ſo daß endlich
vier kroatiſche Abgeordnete vor den Ausſchuß verwieſen
wurden, der über ihre Haltung während der Sitzung
urteilen wird. Präſident Navay unterbrach vie
Sitzung. Nach der Wiedereröffnung erklärte er, daß
er die Hausordnung ſteis unparteiiſch handhaben
werde, trotzdem die Leitung der Beratungen durch die
wochenlang betriebene Obſtruktion ungemein erſchwert
werde, da die krogtiſchen Abgeordneten daß ihnen
eingeräumte Recht, ſich ihrer Mutterſprache zu bedienen,
mißbrauchen und die Arbeitsfähigkeit des Hauſes in
hohem Maße einſchränkten.

Jtalien. Der Marquis Guasco di Biſto iſt zum
Geſandten in München ernannt, der bisherige Ge

ſandte in München Barti nach Liſſabon verſeht und

c Age eFrankreich. Nach dem in Paris am Mittwoch
qus Tonkin eingetroffenen „Avenier du Tonkin“
herrſche unter einem Teil der franzöſiſchen
Beſatzungstruppen in Tonkin ein ſehr be
klagenswerter Geiſt. Beſonders laſſe die
Mannszucht der Kolonialinfanterie viel zu wünſchen
übrig. Die Soldaten hißten täglich, ſobald vie
Offiziere von den Kaſernen abweſend wären, rote
Fahnen, angeblich um dadurch ihre Unzufriedenheit
zu bekunden, weil ihnen die Auszahlung eines gewiſſen

Zuſchlages bisher vorenthalten ſei. Ferner iſt in
Paris die Meldung eingetroffen, daß in Blatin a
(Algerien) etwa 100 Spahis in dem Negerviertel,
deſſen Beſuch ihnen von ihrem Oberſtleutnant ver
boten worden war, ſchwere Ausſchreitungen
begingen. Der Oberſtleutnant, der die Soldaten zur
Vernunft bringen wollte, wurde beſchimpft und mußte
ſich ſchließlich zurückziehen. Die neue franzöſtſche
Spionageangelegenhelt wird immer verwickelter.
Aus Toulon verlautet neuerdings, daß in Zuſammen
hang mit der Affäre zwei Matroſen, zwei Artilleriſten
und zwei weitere Ziviliſten verhaftet worden ſind.

England. Nach ſeiner Rede am Mittwoch wurde
Campbell-Bannerman von einem plötzlichen
Unwohlſein befallen, während er als Gaſt im
Hauſe des Parlamentsmitgliedes Howell Davies weilte.
Kurz nach Mitternacht erwachte er infolge eines neuen
Unwohlſeins, worauf ein Arzt gerufen wurde, der
über eine Stunde bei dem Miniſter verweilte. Als
dann ließ die Heftigkeit des Anfalls nach und der
Premierminiſter ſchlief wieber ein. Das am Donners
tag veröffentlichte Bulletin über das Befinden des
Premierminiſters lautet: Sir Henry CampbellBanner
man war durch die Anſtrengungen des geſtrigen Tages
äußerſt erſchöpft und fand infolgedeſſen ſehr wenig
Schlaf. Es war daher für ihn nicht ratſam, heute
das Bett zu verlaſſen. Wie man glaubt, iſt die
Erkrankung Sir Henry Campbell Bannermans auf ein
Herzleiden zurückzuführen.

Türkei. Die mazedoniſchen Greuel fangen
nun doch an, die Diplomatie in Bewegung zu ſetzen.
Die Pforte hat wegen der zahlreichen von bulgariſchen
Banden in Mazedonien gegen Mohammedaner ver
übten Morde ein Rundſchreiben an ihre Vertretungen
im Auslande gerichtet. Darin werden dieſe erſucht,
die europäiſchen Kabinette auf die Erregung des
mohammebaniſchen Elements durch ſolche Greueltaten
und auf mögliche Repreſſalien hinzuweiſen und die
Mächte zu veranlaſſen, in Sofig dahin vorſtellig zu

Seranſtalteten Hoſſagh in Walde von

werden, daß die bulgariſche Regierung eine Unter
ſtützung der Bande vermeide. Einen Erfolg hat
dieſes Rundſchreiben auch ſchon gehabt. Der eng,
liſche Vertreter in Softa unternahm am Diens
tag im Auftrage ſeiner Regierung ernſte Schritte
bei der bulgariſchen Regierung, um deren
Aufmerkſamkeit auf die Zunahme der bulgariſchen
Banden in Mazedonien in der letzten Zeit zu lenken
und die Regierung zur Aufbietung ihres ganzen Ein
fluſſes dagegen aufzufordern. Am Mittwoch haben
der ruſſiſche und der öſterreichiſche Vertreter
das gleiche getan. Die Vertreter der Ententemächte
lenkten gelegentlich einer Zuſammenkunft mit dem
Miniſter des Aeußern in freundſchaftlicher Weiſe die
Aufmerkſamkeit der bulgariſchen Regierung auf vie
wiederholten Bandeneinfälle in Mazedonien und
empfahlen der Regierung mit Rückſtcht darauf eine
genaue Bewachung der Grenze Das Ausnahme-
gericht in Saloniki hat den Hoch verrats-
prozeß, der mit dem am 27. Juli ſtattgehabten
Bandenkampf bei Dovitſcha zuſammenhängt, beendet.
Von 64 angeklagten Griechen wurden fünf zu ſechs
bezw. vier Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Durch
den Prozeß wurde die Teilnahme der griechiſchen Kon
ſulate in Serres und Saloniki an dem Bandenweſen
neuerdings erwieſen.

Japan. An der Verbeſſerung und Verſtärkung
von Japans Wehrmacht wird unabläſſig ge
arbeitet. Der Londoner „Daily Telegraph“ meldet
aus Tokio, der Kaiſer von Japan reiſte am Donners
tag zu den in den Diſtrikten Tockigi und Jbaraki
ſtattfindenden Man övern ab. Dieſe Manöver
werden am Freitag beginnen, vier Tage dauern, ſich
über 35 engliſche Meilen in der Länge und
15 Meilen in der Breite ausdehnen und die größten
ſeit der Schaffung der japaniſchen Armee ſein. Die
dabei mitwirkenden Streitkräfte uwfaſſen mehr als
fünf Diviſionen. Der Kaiſer iſt Generaliſſtmus,
Oku Generalſtabechef.

Deutschland.
Berlin, 15. Nov. Auf das Befinden des

Kaiſers hat nach einer offiziöſen Meldung ver
„Köln. Ztg.“ die Englandreiſe ſo außerordentlich
günſtig eingewirkt, daß er ſich jetzt wieder voll
kommen wohl und kräftig fühlt. Auch die
votläuſige Aufgabe des Erholungsaufenthaltes auf der
ſonnigen Jnſel Wight und ſein Erſatz durch einen
zweiwöchigen Aufenthalt auf Higheliffe Caſtle, ſowie

Windſor
beſtärken den Ofſizioſus in dem Glauben, daß des
Kaiſers Geſundheit nun nichts mehr zu wünſchen
übrig läßt. Nach einer Londondepeſche der „Mgd.
Ztg.“ erfolgte die Wahl von Higheliffe Caſtle zum
Kuraufenthalt auf Empfehlung des Spezialarztes
Semon, des Leibarztes des Königs Eduard. Das
Leiden des Kaiſers wird auch von dieſer eng
liſchen Autorität als harmlos bezeichnet.

CTrauerfeier für Prinz Arnulf von
Bayern.) Jn Venedig fand am Donnerstag für
Prinz Arnulf von Bayern eine Trauerfeier ſtatt, der
auch der Herzog und die Herzogin von Genug bei
wohnten. Nach der Feier wurde der Sarg in eine
Trauerbovte, dem viele Gondeln unter dieſen die
Königs Gondel mit dem Herzog von Genuag, folgten,
nach dem Bahnhof übergeführt, um von dort nach
München gebracht zu werden.

(Als neuer Chef des Admiralſtabs der
Marine) anßelle des Admirals Büchſel, der in ab
ſehbarer Zeit aus ſeiner Stellung ausſcheiden wird,
wird der Vize Admiral Graf v. Baudiſſin genannt

(Der Bundesrat) hat in ſeiner geſtrigen
Sitzung die Novelle zum Flottengeſetz ge
nehmigt. Sie enthält die Herabſetzung der Erſatz
friſten der Linienſchiffe von 25 auf 20 Jahre. Die
Begründung deckt ſich mit den von uns Hereits
gemachten Angaben.

(Zu vem diplomatiſchen Revirement)
teilt die „Nordd. Allg. Ztg.“ jetzt offiziös mit, daß
dem bisherigen preußiſchen Geſandten beim Papſtlichen
Stuhl, Frhrn. v. Rotenhan unter Verleihung des

roßkreuzes des Roten Adlerordens der erbetene
Abſchied bewilligt worden iſt. Zu ſeinem Nach
folger iſt der bisherige Unterſtaatsſekretär im Aus
wärtigen Amt, Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Mühlberg
ernannt worden. Herrn v. Mühlberg wurden die
Brillanten zum Roten Adlerorden 1. Klaſſe verliehen.
Dem kaiſerlichen Botſchafter am öſterreichiſchungariſchen

Hofe von Tſchirſchky iſt der Rote Ablerorden
I. Klaſſe verllehen worden. Der „Reichsanz.“
meldet amtlich die Verſetzung des bisherigen preußiſchen

Geſandten am wuürttembergiſchen Hofe, Grafen
v. Pleſſen-Cronſtern, in den Ruheſtand.

(Der neugewählte Landtagsabgeord
nete für Kieh, Herr Lehrer Hoff, hat offiziell
ſeinen Beitritt zur Landtagsfraktion der Freiſtnnigen
Vereinigung vollzogen.

Ehren e 22 e Sttede e esfeldGaupel

Gerichtsver handlungen
Mordprozeß Niederhofer. Das Reichsgericht

verwarf die Reviſion David Niederhofer s, der am 2.
Oktober vom Schwurgericht zu München wegen Raubmordes,
begangen an dem Kaufmanne Hendſchel, zu m Tode verurteilt
worden war. Die Reviſion des Angeklagten ſtützte ſich auf
rein juriſtiſche Fragen. Das Todesurteil iſt nunmehr rechts
kräftig geworden.

Vermischtes.
(Graf Karl zu Pappenheim), General der

Kavallerie z. D. und Generaladjutant des Prinzregenten von
Bayern, iſt im Alter von 91 Jahren in München geſtorben
nachdem er ſich bis in die letzte Zeit einer außerordentlichen
Rüſtigkeit zu erfreuen hatte.

(Ueber das Unglück bei Groningen), das fünf
Menſchen das Leben gekoſtet hat, wird weiter ge
meldet: Der 70 jährige Staatsminiſter Jonkheer van Panhuys
war mit ſeiner Gattin eben von einer Reife zurückgekommen
beide, wie auch ihr Sohn, der Bürgermeiſter von Leek und
deſſen Frau, folgten am ſelben Tage einer Einladung des
Bürgermeiſters von Groningen zum Mittagsmahl. Gegen
halb elf Uhr abends wurde in einem mit zwei Pferden be
ſpannten Omnibus die Rückreiſe angetreten auf dem Bock
ſaß neben dem Kutſcher der Hausknecht. Ein dichter Nebel
benahm jede Ausſicht, aber bereits hatte man die gefährlichſte
Stelle, die Kurve, welche der dem Hoendiep entlang laufende
Deich macht, hinter ſich, als, kaum eine Viertelſtunde von der
Stadt entfernt und in unmittelbarer Nähe der Mautſtelle,
die Pferde vom Wege abkamen. Der Omintbus neigte ſich
auf die Seite und ſiel mit den Jnſaſſen in das Hoendiep.
Der Bewohner des Mauthauſes und ſeine Frau hörten den
Schlag ins Waſſer und bald darauf Hilfegeſchrei; ſie eilten,
da eine noch brennende Laterne am Omnibus ihnen den Weg
zeigte, nach der Unglücksſtätte. Verzweifelte Hilferufe ſchlugen
aus dem im Waſſer liegenden Wagen an ihr Ohr, ſie hörten
noch, wie die jüngere Frau von Panhuys rief: „Ach, helft
uns doch!“, aber ſie waren außerſtande, etwas zu tun ſie
holten eine Leiter, die ſie auf das aus dem Waſſer hervor
ragende Rad legten, wodurch der bereits dem Ertrinken nahe
Kutſcher gerettet wurde. Jm Wagen ſelbſt war es ſtill ge
worden, man hörte nur noch die verzweifelten Hilferufe des
Hausknechts, der vom Bock geſchleudert worden war und einige
Meter vom Wagen entfernt im Waſſer lag. Auch ſeine Hilfe
rufe verſtummten bald. Polizei und Feuerwehr aus Groningen
waren bald zur Stelle, und als der Wagen endlich mit großer
Mühe gehoben worden war, fand man vier Leichen in
ſeinem Jnnern; nach dem, was man ſah, muß der Todes
kampf entſetzlich geweſen ſein. Die von verſchiedenen, raſch
aus Groningen herbeigeholten Aerzten gemachten Wiederbe
lebungsverſuche blieben erfolglos, und kurz darauf wurde auch
der Hausknecht tot aus dem Waſſer gezogen.

(Einer der Rheingold-Defraudanten, der
Buchhalter Reiche), der in Berlin zuſammen mit dem
Kaſſterer Michel nach Unterſchlagung von nahezu 40000
Mark das Weite ſuchte, hat ſich in Leipzig der Polizei ge
ſtellt. Man fand bei ihm noch 15 700 Mk.

(Bahnunglück.) Der nach Burgſteinfurt abge
gangene Perſonenzug Nr. 679 überfuhr im dichten Nebel am

ſäumt, die Wegeſchranken zu ſchließen. Das Pferd
des Bierwagens wurde 80 Meter weit fortgeſchleift und ent
ſetzlich verſtümmelt. Der Kutſcher wurde mit ſeinent 6
jährigen Sohne vom Bock geſchleudert. Beide er
litten ſtarke Verletzungen; der Sohn ſtarb im Krankenhauſe.
Der Vater hatte außer bedeutenden Kopſverletzungen einen
dreifachen Rippenbruch erlitten. Der Wagen war vollſtändig
zertrümmert. Der Bahnwärter wurde vom Dienſte ſuspendiert.

(Zugentgleiſung.) Nach einer Meldung der „Frkf.
Ztg.“ iſt der Hunsrücker Perſonenzug 623 Mittwoch abend
auf der Kreuzungsweiche in Langenlonsheim mit der Maſchine
entgleiſt. Die Maſchine legte ſich zur Seite und verſperrte
beide Hauptgleiſe Kreuznach Bingerbrück. Der
Maſchiniſt iſt am Arme leicht verletzt. Der Unfall führte zu
einer größeren Verkehrsſtörung.

(Raubmord.) Am Sonnabend nachmittag wurde der
Polier Cedolin in der Umgebung von Oberlalbach er
mordet und beraubt. Cedolin, der im Dienſte der Wiener
Baufirma Leo Landesberg ſtand, die die Bauten für die
Statton Verd ausführt, trug einen Betrag von 5000 Kr. zur
Auszahlung für die Arbelter bei ſich. Jn einem Walde wurde
er überfallen und durch Meſſerſtiche getötet. Von dem Gelde
wurden 2300 Kr. geraubt, während man den Reſt bei der
Leiche in den Unterkleidern eingenäht fand. Drei Männer
wurden unter Mordverdacht verhaftet.

(Patronenexploſton.) Jn dem Geſchäftshaus der
Firma Saam Co. in Gräfrath (Rheinprovinz) erfolgte
wahrſcheinlich infolge Ausbruches von Feuer im Packraum
eine Exploſion von 75000 im Laden der Firma lagernden
einfachen Patronen. Das Haus iſt niedergebrannt. Perſonen
wurden micht verletzt.

(Orkan.) Jn Redenfelden bei Roſenheim (Oberbayern)
hat ein vrkanartiger Sturm den neuerbauten, 100 Meter
hohen Kamin der Zellſtoffabrik umgeriſſen. Der Koloß ſchlug
das daneben ſtehende Wirtshaus mitten entzwei. Verletzt
wurde niemand.

(Aufſchub einer Hinrichtung.) Dortmund,
14. Nov. Als heute früh die Hinrichtung des Bergmanns
Urſchuß ſtattfinden ſollte, der einen Steiger ermordet hat,
traf ein Telegramm der Staatsanwaltſchaft ein, demzufolge
die Hinrichtung ausgeſetzt wurde. Urſchuß wurde in ſeine
Zelle zurückgeſührt. Eine Begnadigung des Mörders war vom
Könige abgelehnt worden.

(Der Journaliſtenſtreih) in der zweiten ſäch
ſiſchen Kammer iſt nach dem „Berl. Tagebl.“ durch eine
volle Genugtuung gebende Erklärung des national
liberalen Abgeordneten Landgerichtsdirektor Hettner in der
Mittwochs Sitzung der Kammer beigelegt worden. Er
hob hervor, daß er nicht die Abſicht gehabt habe, den par
lamentariſchen Berichterſtattern zu nahe zu treten, da er wohl
wiſſe, unter wie ſchwierigen Verhältniſſen ſie arbeiten müßten.

(Schiawara und kein Ende.) Unter dem Verdacht,
Landesverrat verübt zu haben, wurde in Lüseck der Rekrut
Buſchow verhaſtet. Die Affäre ſoll mit der Schiawara
Angelegenheit zuſammenhängen.

(Havelpiraten) ſind neuerdings wieder in der Gegend
von Spandau in Tätigkeitt. Am Sonntag wurde von
einem Ufergrundſtück bei Tiefwerder ein ganzes Kohlen
lager geſtohlen. Der geſamte dort aufgeſpeicherte Vor
rat von Steinkohlen, die einer Fabrik gehörten, iſt in Kähne
verladen und bei Seite geſchafft worden von ihrem Verbleib
ehlt jede Spur.

Po c e aupe ein Fuhrwerk derVereinigten Brauerei Coesfeld. Der Bahnwärter hatte ver
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(Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow)
hatte am Mittwoch mit dem aus Afrika zurückgekehrten
Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dernburg
eine längere Beſprechung.

G Der Bundesrah ſtimmte in ſeiner Sitzung
am Donnerstag dem Vertrag mit den Niever
landen über Unfalloerſticherung zu. Eben
ſo wurde dem Entwurf eines Geſetzes betreffend
Aenderung des g 833 des Buürgerlichen Geſetzbuches
(Haftung des Tierhalters) zugeſtimmt.

Gu den Beziehungen zwiſchen dem
Fürſten Bismarck und Harden) berichtigt das
Mitglied des Herrenhauſes Graf v. Hohenthal
Hohenpriesnitz jetzt in der „Kreuz Zeitung“ ſeine
früheren Angaben dabhin, daß Harden in Friedrichsruh
öfters empfangen worden iſt, und daß er und Ge
heimrat Schweniger ſich erſt in Friedrichsruh kennen
gelernt haben.

(Ueber die Gehaltsaufbeſſerungen
der Offiziere) wird die „Voſſ. Ztg.“ in Ergänzung
der bisher veröffentlichten Mitteilungen von unter
richteter Seite wie folgt informiert: „Unrichtig ſind
alle Mitteilungen, welche über eine beſtimmte Form
berichten, in der die Erhöhung der Bezüge ſtattfinden
ſoll. Es ſind hierbei bei der zuſtändigen Behörde
noch keinerlei Beſchlüſſe gefaßt worden, und in der
nächſten Zeit wird dies auch noch nicht geſchehen.
Richtig iſt dagegen, daß die betreffenden Reichsbehörden

(Armee und Marine) Vorſchläge zur Gehalts-
aufbeſſerung für Offiziere vom Leutnant bis zum
Stabsoffizier eingereicht haben, die nach MöglichkeitBerückſichtigung finden ſollen Ob vie Bezugs
erhöhungen ſich auf die Stabs offiziere werden
ausdehnen laſſen, erſcheint allerdings recht fraglich.
Ebenſo wird vermutlich nicht eine beſondere
Vorlage für Gehaltsaufbeſſerungen der Offiziere
notwendig werden, ſondern dieſe werden in der Vor
lage für die Gehaltserhöhungen der Reichs
beamten enthalten ſein. Ob die Bezüge der
Unteroffiziere eine Aufbeſſerung erfahren ſollen,
ſteht noch dahin.

(Der Altenburgiſche Landtag) iſt, wieaus s Altenburg berichtet wir, am Donnerstag zu ſeiner

erſten Tagung zuſammengetreten. Unter dem ihrer
harrenden Verhandlungsftoff ſteht im Vordergrunde die
Erhöhung der Beamtengehälter, vie ein An
ziehen der Steuerſchraube verlangt. Jntereſſante De
batten dürfte auch eine Cingabe des Liberalen
Landes vereins hervorrufen, in der für den Land
tag, der gegenwärtig auf dem Dreiklaſſenwahlſyſtem
aufgebaut iſt, die Einführung des Reichstags
wahlrechts gefordert wird.

(Den Auswüchſeu des Automobilis-
mus) will die bayeriſche Regierung ſchärfer
an den Kragen gehen. Nach einem Telegramm aus
München hat das Juſtizminiſterium in einer An
weiſung an die Stagatsanwaltſchaften verlangt, daß
die auszuſprechenden Strafen mehr dem Vermögen der
Schuldigen und beſonders der Gefährlichkeit der Ueber
tretungen entſprechen ſollen.

(Wie fälſchend das elende preußiſche
Dreiklaſſen-Wäahlrecht wirkh), zeigt ſich
wie das „Hamb. Fr. Bl.“ feſtſtellt mit er
ſchreckender Deutlichkeit in dem grundliberalen
SchleswigHolſtein. Bis jetzt entſandte dieſe
Provinz bei 19 Wahlkreiſen nur einen
Freiſinnigen in den Landtag: den Vertreter des
Wadhlkreiſes Kiel, während 1 Konſervativer, 9 Frei
konſervative, 6 Nationalliberale und 2 Dänen die
anderen 18 Wahlkreiſe vertraten. Da iſt es erfreu-
lich, zu ſehen, wie die Wahlkreiſe ſich mehren, die
eigene freiſinni ge Kandidaturen für die kommende

Landtagswahl aufftellen. Noch dieſe Woche findet
im Wahlkreiſe Eckernförde die Erſatzwahl ſtatt;
hier haben die Freiſinnigen Herrn Profeſſor Leu auf-
geſtellt. Wenn er auch in der Erſatzwahl nicht
gewählt werden ſollte, ſo ſtählen ſich auch dort doch
die Kräfte zur nächſtjährigen Hauptwahl. Jm Wahl
kreiſe Norderdithmarſchen ſtellt man als frei
ſinnigen Kandidaten Herrn Apotheker RöllHeide
auf. Auch im Wahlkreiſe Tondern will man
einen freiſinnigen Kandidaten aufſtellen. Gbenſo
rührt man ſich im Wahlkreiſe Apenrade. Auch
im Wahlkreiſe Huſum (Eiderſtedt Friedrichſtadt) will
man mit einem eigenen freiſtnnigen Kandidaten vor
gehen. Die Rührigkeit und den Eifer der ſchleswig
holſteiniſchen Liberalen, die eben noch mit dem
glänzenden Wahlſteg Hoffs einen ſo ſchönen Erfolg
erzielt haben, ſollen ſich die Liberalen anderer Kreiſe
zum Muſter nehmen.

(Ueber das oſtafrikaniſche Eiſenbahn
projekt des Staatsſekretärs Dernburg)
ſchreibt man den „Berl. Neueſt. Nachr.“ von unter
richteter Seite: Es handelt ſich nicht nur um eine

Verlangen per Jentralbahn vie

um zwei Abzweigungen von Tabora aus,von denen die nördliche nach dem Viktorie
Nyan za gehen wird, während die zweite in ſüdweſt
licher Richtung den ſüdlichen Teil des Tanga njika
Sees erreichen ſoll. Dieſer Bahnbau wird nicht nur
aus wirtſchaftlichen, ſondern auch aus politiſchen
Rückſichten für notwendig erachtet. Falls es nämlich
in dem überaus dicht bevölkerten weſtlichen Gebiet der
Vanjanveſt einmal zu einem Aufſtand kommen ſollte,
wären deſſen Folgen für die Kolonie überhaupt nicht
abzuſehen, wenn nicht eine ſchnelle Truppen tonzentrat on
durch eine Bahn möglich iſt. Da ferner in dieſem
Gebiet überhaupt noch keine Hüttenſtener bisher er
hoben iſt, nimmt man an, daß bei der Dichtigkeit der
Bevölkerung allein durch vieſe Steuer eine Zinsgarantie
für die Bahn zu erreichen iſt.

S re n der be ichs t ag m

Hant Korre ſp.“ nach zuverla ä

als keineswegs wahrſcheinlich
ſchatzamt hat man allerdings verſchiedene Pläne teils

ausgearbeitet, teils vorbereitet und möchte ſie je eber,deſto lieber verwirklicht ſehen. a n t itender

Stellen hält man es aber aus allg
politiſchen Rückſtchten für richtiger, vorle
nicht derartigen Sorheringen
Reichstag derannitre ten. t n
ſondere Grund hinzu, daß ſich b bis
der vorjährigen Reichefi reSteuern ebenſo wenig beſt
Ergebnis des neuen Zohlarifs.“
Korreſpondent der „Weſetztg.
Seite“ erfährt, will man an leitenben Sie len

Einbringung einer größeren Steuervorl
ſehen. Mit Bezug auf die Zigarrenband
ſteuer ſchreibt vie „Weſerztg.“ weiter: Es iſt
daß man im Reiche ſchatam heute noch die ſofortig
bringung der dort ausgearbei teten Vorlage lieber
geſehen hätte. Es iſt aber ebenſo ſicher, daß man
ſich den maßgebenden Wünſchen der leitenden Stellen
unterordnen muß.
der Reichsregierung nicht vertreten wollen, ſo würde
ein Wechſel im Reichsſchatzamt die Frage
löſen. Trotz alledem möchten wir die Jnter eſſenten
davor warnen, die Hände in den Schoß zu legen
und die Sachlage allzu roſig anzuſehen. Vielmehr
iſt es ihnen zu raten, dauernd auf dem qui vive
zu bleiben.

(EAn dem heutigen Verwaltungsſyſtemin unſeren Kokoniem und an der Tatig feit der
Miſſionen übte der frühere Be zirksammann Gesv

Schmidt, der durch ſeinen T ne mit dem AbgRoeren bekannt geworden iſt, r Verſa mmlung
in der Berliner Kriegsakademie ſcharfe Kritik. Er

erzählte daß in Kamerum 112 Beamte tätig ſeien,
die gröf ßtenteils mit Schreiben und Kaſſenweſ en
laſtet ſeien. Von allen Regierungsbeamten ſeien n
16 etatsmäßi g angeſtellt, die e vie
nicht penſtonsberechtigt ſeien, ſchwebten gewiſſermaßenin ver Luft. Es ſei ihnen nicht wögnh ſich zu ver

heiraten, weil ihnen jederzeit der Stuhl vor die Tür

geſetzt werden könne. Der ewige h derBeamten in den Bezirken ſei a ußer ordentlich ſchäd
lich für das Land. Schmidt ſelbſt war ger ſiebente

Bezirksamtmann innerhalb zweier Jahre in ſeinem
Gebiet. Der Vortra gende erichtete dann nach der
„Kreuzzeitung“ weiter über vie Verhältniſſe Kamerun

21 Erwerbsgeſellſ ſchaften arbeiten mit 42 Mill. Mar k;

leider wird im Süden der Geldhandel plan-mäßig bek ämpft, und ſo iſt es unmöglich eine
Hüttenſteuer einzuführen. Eine ſcharfe geſetzliche Rege
lung der Lohnverhältniſſe iſt nötig, da an manchen

Orten der Lohn ſogar zum Teil in Schnaps aus
gezahlt wird. Die t hen Erträgniſſe des Landes
werden noch lange nicht genug ausgenützt. Un
endliche Mengen von Nutzholz verfaulen, für 141
Mill. Mark Oelpalmen ſollen ungenutzt ſtehen! Der
Hauptwert Kameruns liegt jedoch nicht in ſeinen reichen
Bodenſchätzen und wirtſchaftlichen Erträgniſſen, ſondern
in der Arbeitskraft ſeiner Bevölkerung. Deshalb gelte
es vor allem, die ſchlummernde Arbeitskraft
der Neger zu wecken. So faul der Neger auch
ſei; wenn er richtig angefaßt wird, kann er doch gut
arbeiten. In die inneren Angelegendeiten der Neger

ſolle man ſich möglichſt wenig einmiſchen; nur die
jenigen Miſſionen könne man gelten laſſen, die
den Grundſatz haben: „ora et labora!“ DerNeger ſei noch nicht reif fur die chriſtliche
Lehre; er nimmt nicht ſtch nur das herat us, was ihm
„liegt“. Die beſte Vorbereitung beſteht in der Be
ziehung zur Arbeit. Durch den „Konkurrenzkampf“
der Miſſtonen ſei es vielfach dah n gelommen, daß

mitmit

Tabe erg, endern

Sollte man trotzhem die Anſicht

die Le ehe gehe zur Arbeit Sugchenen t würden.
Mit allen möglichen Mitteln leider zum Teil mit
Schnaps ſuche man Anhänger zu ge
winnen.

Volks wirtochaft liches
Konferenz der Ei ſenbahndirektions

präſi denten Die „Norpd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
Am 15. November treten auf Einladung und unter
dem Vorſiß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten

die Präſtdenten der 21 Direktionen ver vreußiſch
heſſtſchen Staatseiſenbahn, des Zentralelſenbohnamtes,

der Generalvirektion ver Eiſenbahnen in Elſaß
Lothringen zu eitter gen nen Beſprechung wichtiger
Fragen de Betriebes und Verkehrs, ver Organiſation
und des Austauſches der in der Praxis gewonnenen
Erfahrungen im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten

zuſammen. Schluß der Be
wird Da bach die Praſtdentenhen Anza e ſe s e
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bruchsdi z ſta hre verübt
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Die

n, daß der
J ingiert habe, umPoſen s Ware erliärlich

g eſtgeſtellt werden, daß deran dem Ei che nicht beteiligt war, dieſer
vielmehr von vier entſprungenen Fürſorge Zöglingen

verübt worden iſt. Jn der ung der Eltern eines
der beteiligten Burſchen wurde der größere Teil der
bei verſchievenen Einbruchsdiebſtählen geſtohlenen Sachen

geſ funv n

Weißenfelsgoldenen Hochzeit
ter Auguſt Gerhard t ſeltener

körperlicher und geiſtiger Frif iſt einein der vaterländiſchen S erwet wen und ge

achtete Perſoönlichkeit. Jm Jahre 1861 gründete er
mit gleichgeſtnnten Freunden den Städtiſchen Turn
verein, welchem er nun bald 47 Jahre ohne Unter
brechung angehört. Der Nordoſt- Thüringer
Turngau wählte ihn 1887 zum n
1893 zum Gautaſſterer. Dieſem Amt ſieht
Gerhardt heute noch vor. Kreis Sauvertreter Beth
mann Langendvorf überbrachte an der Spitze des
Gauturnrates unter Beifügung einer wertvollen Ehren
gabe dem bewährten Turnbruder die Glückwünſche der

Turner im Gau. Der Sängerchor des Städtiſchen
Turnvereins überraſchte das am frühen
Morgen mit einem Ständchen. Möge dem Jubilar
ein ſegensreicher und ſorgenſt eier Lebensabend be
ſchieden ſein.

t Genthin, 15. Nov. Beim Holzſhi lagen inRevier Meierei der t den Soiſ Altenplathow
wurde am Montag nachmittag der 61jäbrige Forſtarbeiter Auguſt Mauer aus Altenplathow von einem

ſtürzenden Baum getroffen und ſofort getötet
t Elſterwerda, 14. Nov. Das 50 jährige

Beſtehen des hieſigen Königl. Preuß. Seminars wurde
unter ſtarker Teilnahmne der ganzen Bevölkerung, ehe
maliger Schüler der Anſtalt, der Behörden, Körper
ſchaften uſw. in feierlicher Form durch Feſtakt, Tafel und
geſelliges Zuſammenſein begangen. Die erhebendſte
Feier war die Setzung und Weihe eines Gedenkſteins
für Elfterwervas unvergeßlichen Seminarmufſikdirektor,
Herrn Engelbrecht.

t Bernburg, 14. Nov. Die benachbarte Ge
meinde Jlberſtädt ſucht einen Gemeindediener, der
den Poſten als Nachtwächter wie auch als Toten
räber mit zu verſehen hat, außerdem aber auch teil

weiſe Gemeindearbeiten vertichten muß. Und wann

ſchläft der Beamte
Möllenbeck (Kr. Stendal), 14. Nov. Der

Schuhmacher Lüdecke von hier und das Dienſt
mädchen Werneke aus Schönebeck erhängten ſich
am Montag abend in der Nähe unſeres Octes. Was
das Liebespaar zu der unſeligen Tat getrieben hat,
iſt nicht bekannt.

t Weimar, 13 Nov. Die heutigen Gemeinderats wählen endeten mit einem glänzenden

und vollſtändigen Siege der bürgerlichen
Parteien.

u derSattler15. a



CLokalnach richten.
Merſeburg den 16 November 1907

Stadtrat und Stadtälteſter Louis
Zehender F. Durch den am Donnerstag abend
nach einem Schlaganfall erfolgten Heimgang des
Beigeordneten, Stadtrats und Stadtälteſten Herrn
Bankier Louis Zehender hat unſere Stadt einen
herben Verluſt erlitten und gleichzeitig ein arbeits
reiches Leben ſeinen Abſchluß gefunden. Der Ver
ſtorbene hat das bohe Alter von 83 Jahren erreicht.
Mit ihm iſt einer der beſten Männer unſerer
Stadt dahingegangen, ein gerader, uneigennütziger
Charakter, der ſtch in allen Bevölkerungskreiſen
des höchſten Anſehens erfreute. Seine geiſtige
Regſamkeit und ſeine raſtloſe Tätigkeit hat er mehrere
Jahrzehnte mit ſeltener Pflichttreue in den Dienſt der
Stadt geſtellt. Noch am letzten Montag nahm er an
den Verhandlungen der Stabtverordnetenverſammlung
teil, freudig beg üßt von allen Stadtverordneten, da
er einige Zeit infolge einer leichten Erkrankung
nicht hatte erſcheinen können. Selten fehlte Herr
Zehender in den Sitzungen des Stadiparlaments und
nahm trotz ſeines Alters an allen Angelegenheiten der
Stadt den regſten Anteil. Am 1. Juli 1875 wurde
Herr Bankier Zehender bei einer Erſatzwahl in
das Stadtverordneten Kollegium gewählt und ſeit
vieſer Zeit gehörte er ununterbrochen den ſtädtiſchen
Kollegien an. Da er für die Entwickelung der Stadt
das lebhafteſte und tatkräftigſte Intereſſe zeigte, wurde
er am 3. Dezember 1877 zum unbeſoldeten
Stadtrat gewählt. Als ſolcher entfaltete er in der
Armendeputation, ferner als Vorſtzender der Spar
kaſſen und der Krankenhauedeputation, des Ver
waltungsrats der ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt eine
außergewöhnliche opferfreudige Wirkſamkeit und war
nebenbei auch noch in anderen ſtädtiſchen Kommiſſtonen

tätig Jm Jahre 1881 wurde er zum Beigeord
neten der Stadt gewählt und am 8. Auguſt 1904
verliehen ihm die Kädtiſchen Behörden an ſeinem
80 ſten Geburtetage den Titel „Stabdtälteſter“.
Nur wenige Tage vor ſeinem dreißigjährigen
Stadtrate juhiläum ſchied Herr Zehender aus unſerer
Mitte. Der Verſtorbene war auch lange Jahre
Mitglied des Gemeindekirchenrats von St. Maximi
und ſtand in verſchiedenen gemeinnützigen Vereinen,
wie Evangeliſcher Bund und GuſtavAbdolfsVerein,

mit an leitender Stelle. Jn weiten Kreiſen wird
e man dem Dahingeſchiedenen ein treues Andenken

bewahren Möge dem um unſere Stadt wohl
verdienten Manne, der im perſönlichen Verkehr von
größter Lebenswürdigkeit und Beſcheidenheit war, die
Erde leicht ſein.

Stadtverordnetenwahlen. Die Erſatz
wahlen für vorzeitig ausgeſchiedene Stadtverorbdnete
fanden geſtern, Freitag, ſtatt. Zu wählen war ein
Stadtverordneter von der zweiten Wählerabteilung und
einer von der erſten Abteilung. Die vereinigten bürger
lichen Vereine hatten hierzu Herrn Reſtaurateur Voll-
rath und Herrn Fabrikant Görling vorgeſchlagen.
Die zweite Wählerabteilung ſtimmte denn auch in
der Mehrzahl für den vorgeſchlagenen Kandidaten, der
ſomit gewählt iſt. Abgegeben wurden von 441
Wahlberechtigten 110 Stimmen, davon entfielen auf
Herrn Reſtaurateur Vollrath 82 und auf den in
letzter Stunde aufgeſtellten Herrn Rentner Wilhelm
Hirſchfeld 28 Stimmen. Die Wahlbeteiligung
war gegenüber der Wahl am Donnerstag nur ſchwach.
Ebenſo in der erſten Abteilung. Hier übten von
104 Wahlberechtigten nur 45 Perſonen ihr Wahlrecht
aus. Davon ſtimmten für den durch ein anonymes
Zirkular am Donnerstag abend den Wählern zur Wahl
empfohlenen Herrn Kaufmann Otto Dobkowitz
24 und für Herrn Fabrikant Görling 21. Herr
Dobkowitz iſt ſomit mit geringer Majorität ge
wählt. Hiermit ſind die Wahlen in der Hauptſache
beendet. Die Stichwahl der dritten Wähler
abteilung wird vorausſichtlich am 9. Dezember
ſtattfinden.

Des Buß- und Bettages wegen findet
der nächſte Wochenmarkt ſchon am kommenden
Dienstag den 19. d. M. ſtatt.

Unſer Gotthardtsteich wird in dieſen Tagen
ausgefiſcht. Mit dem Fiſchverkauf am Teichufer iſt
geſtern begonnen worden.

Durch das Geräuſch einer vorbeifahrenden Loko-
motive ging geſtern früh in der Eiſenbahnſtraße das
zweiſpännige Geſchirr des Gutsbeſitzers Burkhardt
aus Daspig durch. Die Pferde raßen die Straße
nach dem Durchgang der Teichſtraße zu, wo der
Wagen infolge der ſchleudernten Bewegung gegen die
Wand ſchlug, zertrümmerte und die Pferde ſtürzten
Dieſe trugen an den Füßen Verletzungen davon, ſo
daß die Tiere in einem Gaſthof untergeſtellt werden
mußten. Weiterer Schaden wurbe nicht angerichtet.

Die freie Vereinigung von Freunden
der Gleichſtellung aller Volksſchullehrer
im Regierungsbezirk Merſeburg hält heute nach
mittag von 3 Uhr ab im „Tivoli“ hier eine Be
zirksverſammlung ab. Herr Hauptlehrer
Hermann wird über die Lehrergehaltsfrage ſprechen.

Die Landtagsabgeordneten der weſtlichen Kreiſe des
Bezirks ſind hierzu eingeladen.

Pianola- Konzert. Die Firma B. Döll,
Piano Magazin in Halle, veranſtaltet Montag den
18. Nov., abends 8 Uhr, in „Müllers Hotel“ hier
ein Pianola- Konzert unter gütiger Mitwirkung
der bekannten Opernſaängerin Fräulein Lisbeth Stoll.
Zur Aufführung gelangen nur Werke erſter Künſtler
Einlaßkarten können unentgeltlich in obigen Piano-
Magazin in Halle entnommen werden, event. werden
ſolche auch auf ſchriftliche Beſtellung zugeſandt. Wir
können einen Beſuch aufs wärmſte empfehlen.

Stadttheater in Halle. Sonnabend wird
die anläßlich des Geburtstages Schillers neu ein
ſtudierte „Jungfrau von Orléans“ (Umtauſchk.
gültigh erſtmalig wiederholt. Frl. Gondy ſpielt
wieder die Titelrolle. Die junge Künſtlerin hat
damit, wie allgemein anerkannt wurde, den Beweis
erbracht, vaß ihre Befähigung in gleicher Weiſe für
klaſſtſche wie moderne Rollen ausreicht. Auch ſämt
liche übrigen Mitwirkenden, vor allem der temperament
volle Lyonel des Herrn Alves, der kraftſtrotzende
Dunois des Herrn Gode und ver düſtere Talbot des
Herrn Sieg u n. a. mehr fanden lobende Beurteilung.
Zu der Sonnabend Vorſtellung ſind Schülerkarten,
ſoweit der Vorrat reicht, an der Abendkaſſe des Stadt
theaters erhältlich. Sonntag nachmittag (fünfte
Volks Vorſtellung „Romeo und Julia“ (vis
auf Galerie ausverkauft). Abends 7 Uhr neu
einſtudiert Boccaccio (Umtauſchk. ungültig). Die
Operette des verſtorbenen Wiener Meiſters Franz
v. Suppé gehört wohl neben der „Fledermaus“ zu
den beſten Werken dieſes Genres. Zuündende Komik
der Figuren und vraſtiſche Situationen zeichnen vie
effektvoll ſich ſteigernde Handlung aus. Die Muſik
erhebt ſich in den Einzelnummern und den Enſemble
ſätzen ſowie namentlich in den großen Finales weit
über das Nivegu der üblichen frivolen Operetten reſp
Poſſenmuſik. Jn ver Titelpartie tritt Frl. Sebald,
unſere erſte Altiſtin die bekanntlich im vergangenen
Jahre als Carmen gaſtierte zum erſten Male in
einer Operettenpartie vors Halleſche Publikum. Die
übrigen zahlreichen Hauptpartien ſind mit den Damen
Mothes, Klerwin, Wallner, v. Boer, den Herren
Landory, Stahlberg, Gruſelli, Lentz, Bergmann,
Aumann, Lüttjohanne beſetzt. Als Regiſſeur der
Operette ſtellt ſich Herr Lentz ver gleichzeitig die
erſte komiſche Rolle, den Lambertuccio, ſpielt vor.
Für die muſikaliſche Leitung zeichnet Herr Kapell

meiſter Bach. Die wegen ſzeniſcher Schwierigkeiten
verſchobene Erſtaufführung des Hauptmannſchen Werkes

„Und Pippa tanzt“ (Umtauſchk. gültig) iſt für
Montag angeſetzt. Der gute Beſuch der zweiten
„Rheingold Aufführung am vergangenen
Dienstag veranlaßt die Direktion, Wagners Vorſpiel
zum Ring auch für kommenden Dienstag (Umtauſchk.
gültig) aufs Repertoir zu ſetzen. Mittwoch Konzert,
die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Möricke.
Soliſten ſind die Herren Frank (Geſangsvorträge) und
Weißer (Cello). Orcheſterwerke: Tſchaikowsky V. Sym
phonie, große Leonoren Ouvertüre v. Beethoven.
Donnerstag „Don Juan“. Freitag zum erſten
Male „Der Waſunger Krieg“ (Umtauſchk.
gültig), Luſtſpiel von Anton Ohorn Verfaſſer von
„Die Brüder von St. Bernhard“).

Saraſale- Konzert. Der König der Geiger,
Exzellenz Pablo de Saraſale gibt am
21. November ein Konzert in den Kaiſerſälen zu
Halle. Dieſer älteſte aller berühmten lebenden
Violinvirtuoſen in ſeinem Silberhaar füllt noch heute
die Konzertſäle in allen Städten. (Kartenverkauf in
der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan,
Halle, Gr. Ulrichſtraße 38.)

Huse dem Merfeburger
und benachbarten Breiſen,

4 Frankleben, 14 Nov. Vergangene Nacht
iſt hier beim Fleiſchermeiſter Geißler ein Einbruch
veruüht worden. Der Dieb war von der Straße aus
durch ein Fenſter in die Parterrewohnung eingeſtiegen
und eignete ſich eine Uhr an. Der Nachtwächter
überraſchte aber den Einbrecher bei ſeiner Arbeit,
nahm ihn nach heftiger Gegenwehr feſt und träns
portierte ihn unter Hülfeleiſtung einiger Einwohner
ins Arreſthaus. Bei ſeiner Vernehmung entpuppte
ſich der Verhaftete als der Gelegenheitsarbeiter Franz
Heſſelbarth aus Merſeburg. Er wurde dem
Amtsgerichtsgefängnis in Merſeburg zugeführt.

Mücheln, 15 Nov. Die Königliche Eiſen
bahn Direktion in Halle hat ſich endlich entſchloſſen,
einem großen Bedürfnis gerecht zu werden. Vor
längerer Zeit hatten ſämtliche Kohlengruben der Um
gegend an die Ciſenbahn Direktion ein Geſuch gerichtet,
dabingehend, abends 6 Uhr einen Arbeiterzug von
Mücheln nach Merſeburg abzulaſſen, damit den Ar
beitern Gelegenheit gegeben werde, ſo zeitig wie mög-
lich in ihre Wohnorte zu kommen. Dieſem Geſuche
iſt nunmehr entſprochen worden. Seit einigen Tagen
iſt ein ſolcher Zug probeweiſe eingelegt worden hoffen
wir, daß die Einrichtung im Jntereſſe der vielen

Arbeiter, die jetzt in den Kohlengrubenanlagen be
ſchäftigt find, auch beſtehen bleibt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Nov. Wolkig,

teils heiter, teils trübe, kalt, Reif. 17. Nov.
Wolkig mit Sonnenſchein, kalt, Nachtfröſte.

Vermischtes.
(Ein Familiendram a.) Der 47 jährige Maurer

Franz Freitag in Hamburg drang Mittwoch abend in die
Wohnung ſeiner von ihm getrennten lebenden 40 jährigen
Ehefrau, obwohl ihm das Betreten der Wohnung polizeilich
verboten war, weil er ſeine Frau oft ſchwer mißhandelt hatte,
ein. Er bedrohte ſeine Frau und ſeinen älteſten Sohn mit
dem Meſſer. Als dann ſeine Frau die Verſöhnungsverſuche
zurückwies, feuerte er 4 Revolverſchüſſe auf die Frau ab, ohne
ſie jedoch zu verletzen. Die zu Hilfe eilenden beiden Söhne
erhielten jedoch je einen Schutz in den Kopf. Beide Söhne
wurden ſchwer verletzt. Der jüngere iſt bereits ſeinen
Verletzungen erlegen. Der Vater wurde verhaftet.

n

Weueste Nachrichten.
London, 15. Nov. Die Kaiſerin befand ſich

bei ihrem geſtrigen Beſuch im Deutſchen
Hoſpital in Begleitung der Lady Alice Stanley
des Lord Acion, der Oberhofmeiſterin Gräfin
v. Brockdorff und des Kammerherrn v. v. Kneſebeck.
Die hohe Frau wurden von fünfhundert bis ſechshundert
deutſchen Schulkindern, die vor dem Portal ver
ſammelt waren, mit Hurrag begrüßt. Jn dem
Krankenhauſe wurde ſte von Herrn v. Schroeder,
Generalkonſul Hr. Johannes, Herrn v. Stumm und
verſchiedenen Mitgliedern der Hausverwaung, unter
ihnen die Herren Julius Wernber, Hermann Weber,
Seligmann und v. Siemens, empfangen. Darauf
ging die Kaiſerin unter Führung der Vorfteherin
Schweſter Eliſe durch die blumengeſchmückten Säle.
Sie ſprach faſt miret jedem Kranken, verweilte bei
einigen auch längere Zeit und erkundigte ſich eingehend
nach ihrem Befinden. Ergreifende Szenen ſpielten
ſich in der Abteilung für Kinder ab. Die Kleinen
begrüßtn die Kaiſerin mit einem deutſchen Choral.
Die hohe Frau ging von einem Bett zum andern und be
grüßte jedes Kind mit freundlichen Worten Ein kleines
Mäd chen das an vorgeſchrittener Schwindſucht litt und
geſagt hatte, es freue ſich, ſeine Kaiſerin zu ſehen, ehe
es ſterbe, erhielt eine Blume von der Herrſcherin aus
deren Bukett und weinte vor Freude. Nach Rückkehr
in die Empfangshalle ſprach Herr von Schroeder in
ſeinem Namen und im Namen ſeiner Kollegen ſeinen
Dank aus für die hohe Chre des Beſuches der
Kaiſerin, welcher ſie zu weiteren Anſtrengungen an
regen würde, den Kranken und Armen ihre Bürde zu
erleichtern; darauf überreichte er der Kaiſerin ein
Bukett. Die hohe Frau trug ihren Namen in das
Beſuchsbuch ein und nahm dann noch eine
Kopie der Berichte des Krankenhauſes entgegen.
Für den Fonds des Hoſpitals ſpendete die Kaiſerin
1000 Mark. Vor dem Tore empfingen die deut
ſchen Schulkinder unter Leitung des Direktor
der Tauch Georgs Schule Adolf Schönheyde die
Kaiſerin beim Verlaſſen des Hoſpitals mit deutſchen
Liedern. Die Kaiſerin wechſelte mit den Pflegerinnen,
Lehrern und Kindern, ehe ſie im Automobil abfuhr,
freundliche Worte. Jn dem Deutſchen
Gouvernantenheim wurde die hohe Frau von
Sir Jullus und Lady Wernher, Sir Edgar und Lady
Speyrr, Mrs. Eaſſel, Dr. Tatham Armitage und
Herrn Hermann Wilkins empfangen. Nach der Be
ſichtigung des Heims drückte die Kaiſerin ihre Freude
über die Vaterlandstreue und des Vereins deutſcher
Gouvernanten aus. Um 12 Uhr kehrte die Kaiſerin
von Station Paddington nach Windſor zurück.

Rom, 15. Nov. Aus Anlaß der Geburt der
Prinzeſſin Johanna hat der König eine
Amn eſtie erlaſſen unter den Amneſtierten befinden
ſich die wegen Majeſtätsbeleidigung, Zweikampf und
wegen Entwendung von Nahrungemitteln, deren Wert
20 Lire nicht überſteigt, Verurteilten.

Drieſt, 15. Nov Der frühere montene-
griniſche Miniſterpräſident Radowitſch
iſt hier auf Verlangen der montenegriniſchen Regie
rung verhaftet worden, weil er angeblich an einer
Verſchwörung gegen den Fürſten Nikolaus teilgenom-
men haben ſoll

Lincoln (Nebraska), 15 Nov. William Bryan
hat offiziell erklärt, daß er bereit ſei, ſich für die nächſte

Präſidentſchaftswahl als demokratiſchen Kan
didaten aufſtellen zu laſſen.

T

J 8 Tee
Waren und Produktenbörſe.

Berlin 15. Nov. Weizen 1000 kg Dez. 231,26.
Mai 235,00, Jult Mk. Roggen 1000 Dez.
216,75. Mai 216 50, Juli M. Hafer 0 k.
Dez. 177,50, Mai 182,50 Mk. Mais 1000 Kg Dez. 159 50,
Mk. Mat 157,00. Wüböl 100 s Nov. Dez. 74 90,
Mai 73,90. Karttoffelmehl: 23,50-—24,00

Anregungen von außen lagen nicht vor. Die Unternehmungs
luſt war hier recht beſchränkt. Nachdem geringe Anerbietungen
einen n amhaften Druck auf Weizen und Roggen ausgeübt
hatten, beſſerten ſich die Preiſe wieder merklich, als einige
Kaufluſt ſich zeigte. Hafer war kaum preishaltend. Rüböl
hat ſich im Werte ungefähr behauptet.
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Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 17. November
(25. n. Trinitatis) predigen
Dom Vorm. 1/2 10 Uhr: Diakonus

Wuttke.
Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdienſt.

Nachmittags 5 Uhr Prediger Perſchmann.
Stadt. Vorm. /210 Uhr: Diak. Scholl

meyer.Vorm. 112/4 Uhr Kindergottesdienſt.

Nachmittags 5 Uhr: Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abend

mahl. P. Werther.
Reumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Delius.

Vorm. 11 Uhr e unKatholiſche Kirche
Kynnabend 5 Uhr abends Beichte.
Konntag morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.

Zugedachte Kranzſpenden ſür den
verſtorbenen

H. Louis e
bitte S Markt 36.
Fr er den in unſerer Kavalt

ſattonskläranlage gewonnenen Schlamm unent
geltlich abzugeben Die Stellung der Abſuhr e
wagen mit einem ſtädtiſchen Arbeiter zur Be
dienung derſelben bei deren Füllung auf der
Kiäravlage erfolgt ebenfalls unentgeltlich

Reflektanten wollen ſich baldigſt ſchriftlich
oder mündlich an unſer Stadtbauamt wenden

Merſeburg, den 13 November 1907.
Die Kanaliſations- Deputation

Der Bedarf an Fleiſchwaren für dieGarniſon Merſeburg vom 1. Januar bis
30 Junt 1908 ſoll
Montag den 2. Dezember d. J.

vormittags 10 Uhr,
im e n der Garntiſonverwalt ung,
Zimmer 38 im Stabsgebäude der Infanterie
Kaſerne, woſelbſt auch die Bedingungen aus

in seinem 84. Lebensjahre

Gottesaskerkirche aus statt.

n

Statt jeder besonderen Meldavg.

Heute abend 6 Uhr endete ein plötzlicher unerwarteter
Toch das Leben unseres geliebten Vaters,

des Bankiers und Stadtrats

Louis e h

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Mathilde Zehender.
Merseburg, den 14. November 1907.

Die Beerdigung findet Montag vormittag 10 Uhr von der

1/210 Uhr Pfarramt mit Predigt. ten eNachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht. (iegen, öffentlich verd nen wer

Abends */28 Uhr Jungfrauen Verein e e en vie
Seffnerſtr. 6 genanntem Zeitpunkte en gegengenommen.

Abends 8 Uhr Junglingsverein. u erGottesdientte im Kirchipiel Müchein. Herrſchaftliche 1. Etage,
37 T rgan vorm. 92/2 Uhr Paſtor Swir Nähe der Poſt, iſt ſofort oder event. ſpäler,

T Uhr: Leegottesdienſt auch mit Stall, zu vermieten. Zu erfr. in der

2 c hr: Le ſegottes BAmtswoge nächſte Woche: Diak. Herzog. e r
In Sankt Micheln vorm. 9 Uhr: Leſe Eine Wohnung, Preis 144 Mark, eine

gottesdienſt. kleine Wohnung, Preis 45 Mar, zu vermieten
Jn Oberbenng vorm. 8 Uhr: Superint. und gleich zu beziehen Hüterſtrafßze 2.

Goebel. t n z t sJn Niederbeung früh 10 Uhr Superint. Möblier es Himmer
Goebel. zum 1 Dezember zu vermieten. Zu erfragen

In Reipiſch früh 8 Uhr Paſtor Schumann. in der Exped. d. Bl.

Sottesdienſte im Kirchſpiel Frankleben. 5 tanpoeyiS draittenen re r Wacſt ſreundl. möbl. Parterrezimmer
gottesdienſt. mit Schlafkabinett ſofort oder J. DezemberNachmittags 1/2 Uhr: Betſtunde. zu vermfeten Lindenſtraße 10.

In Naundorf vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.In Beundorſ vorm. e uhr: Beichte ans Geſucht möblierte Stube u. Kammer
heiltges Abendmahl. Paſtor Bürger Frankleben Offerten unter C an die Exped. d. Bl.

Jn Geißelröhlitz 10 Uhr Paſtor Rontcke. J
JohlafstelleIn Neumark Uhr Paſtor Ronicke

Gottesdienſte im Kirchſptel Crumpa
Jn Kämmeritz vorm. 8 Uhr: Paſtor ſofort zu vermieten. Zu erfragen in der Exped.

Walter. d. Blattes.e n Schöner LadenNachmittags 12/2 Uhr Derfelbe.

n r n e Knolle. am r vermieten. Zu erſragen in der
N z Exped d. Bl.n i früh 8 Uhr: Paſtor Knolle.J ter n Zwet Herren e 59 laget Jn vorm. 8 Uhr: We DennJ Jn Stöbnitz vorm. 10 Uhr Paſtor Kuliſch h ſſ 9 ti ſch.Gottesdienſte im Kirchſpiel Spergau. c eren rivat9 tittags iJn Spergau vorm. 10 Uhr. Offerten mit Preisangabe i G G an die

Jn Kirchfährendsrf vorm. 8 Uhr. Exped. d. Bl. erbeten

Handelskammerwahl.
9 24 Februar 1870 vGemäß S 12 des Geſetzes über die Handelskammern vom 19. Auguſt 1897 bringe ich

hiermit zur Kenntnis der Wahlberechtigten, daß ich den Termin zur Ergänzungswahl von
ſieben Mitgliedern der Handelskammer zu Halle a. S. an Stelle der im 1. Wahlbezirk
(Stadt Halle, Kreis Merſeburg und Saalkreis) ordnungsmäßig ausſcheidenden Herren

Kaufmann B. Reinhold reytag zu Halle a. S.
Kaufmann Paul Mofneister zu Halle a S.

Sägewerksbeſitzer Gwmüclo Müller zu Halle a. S.
Malzfabrikant Rrunmo Reinicke zu Halle a. S.

Ingenieur und Maſchinenfabriksdtrektor Wilhelm Rödiger zu Halle a. S.
Zuckerraffineriedirektor Kuguest Schulze zu Halle a. S. und

Stadtrat Hugo Diohhorn zu Merſeburg

auf Montag den 25. November d. J.,
vormittags von 10 bis 12 Uhr.

im Sitzungsſaale der Handelskammer zu Halle a. S., Franckeſtr. 5, feſtgeſetzt habe.
Halle a S den 14 November 1907.

Der Wahlkommiſſar für den 1. Wahlbezirk der Handelskammer
zu Halle a. S.
Guicdo Müller.

Gestern abend Verstarb
der Beigeor dnete Stadtältester

G is Denen den.
Ueber 30 Jahre ist er Mitglied der städtischen Be-

hörden gewesen und hat während dieser ganzen Zeit
sein reiches Wissen und seine vielfachen Erfahrungen
in den Dienst unserer Stadt gestellt und in diesem
Dienste grosse Treue und seltenen Eifer bis zum letzten
Tage bewiesen. Seine bedeutenden Verdienste um unserGemeinwesen und sein Vortrefflicher Charakter ehern
ihm ein bleibendes Andenken

Merseburg, den 16. November 1907.
Der Magistrat

und die Stadtveroräneten-Versammlung.

Donnerstag abend ist der Bankier und

Stadtrat Zohender
aus voller Rüstigkeit plötzlich von Gott abgerufen worden.
30 Jahre lang hat er ansern Gemeindekörperschaften angehört

und an allen Angelegenheiten und Arbeiten der Gemeinde
lebhaften und tätigen Anteil genommen.

Sein Wirken Wird unter uns stets in dankbarer Krinnerung
bleiben.

Merseburg, den 15. November 1907.
Der Gemeindekirchenrat von 8t. Maximi.

Werther, P.

Für die uns anassſien des Heimganges unserer teuren

Entschlafenen erwiesene Teilnahme sprechen Wig hierdurch
unsern herzlichstsn Dank aus.

Merseburg, den 15 November 1907.
im Namen der Hinterhbliebenen:

H. Grunovw und Kinder.Denen Sis schon an Weihnachten
Sie finden ſchon jetzt eine enorm große Auswahl von

Weihnachts- Neuheiten
Schirme aller Art, Spazierſtöcte, Ballfächer.

Schirmfabrik Halle s. SAnh. Hofllef erant W. B. ein el Untere Leipzigerſtraße 98.
In dieſem Jahre biete ich in den modernſten Damen -Regenſchirmen mit Blunrenund Streiſenkante etwas beſonders ſchönes und preiswertes.

Schirm-Sezüge und Reparaturen ſofort

Aufschnitt feiner Wurst- ung
fieischwaren
a Pfund 1,60 Mk.

re Gustav Mohr Vreitefr. 10
Ein großer Transport

eret Blet Ugelge hochtrugende

e e her
Nächſten Sonntag den I7. d. M.

habe ich wieder in großer Auswahl
junge ſchwere hochtragende n.

vorzügliche Milchkühe mit
Kälbern, Haager u. Oſtfriefen

z Raſſe, darunter gute Zugkühe.

Reydenreieh,

u r
h n gchd eAch 1 S

ſind wieder bei mir ei ingetroffen und empfehle dieſelben ſehr preiswert.

L. Nürmberger.
eJtermann
Crumpa bei Mücheln.



Lichtbad

„Helies“, Merſehurg,
Weißenfelſer ſtraße 4.

Telephon 320.

Cleltriſche Lichthüder,
beſtes Vorbeugungs mittel gegen die

Folgen der Erkältung,
tie Rheumatismus, Katarrhe

uſw.

kräftige Ausſührung, mit ſtärken,
kanttgerr Letterbänmen, eichenartig
lackiert,

45 bis 100 em lang,
Mk. 3 50 bis Mk. 20,

Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler.

eng füetelt

ebung 19, m. 19. Nordr, 190

Alä-Lottoris

z. Besten des Herzog Ernst
Waldes zu Altenburg.

3333 Gewinne zus. Mk.

rk

ha

w. un se 10 M. PortoLose I. e e
versendet das General-Debit

3 Sei iGustav Seiffert
Lotteriet ank G. m. b. H.

c Eisenach
ſowie zu haben bei den durchlakate

Kkenantlichen Verkautfsstel

In Merseburg zu haben bei: Lomnäs
Zehender, Bankgeschäft.

Ppjt; n p rnFritz Behrens Inh, Bruno Claus

4 Schirin fabriken Sros en detailAale a S.,gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer

Dauerhafte Schirme jeder
Art u. verſchied Preislagen
Reparaturen u Ueberziehen

Rabatt Spar Verein.prompt

Kis Arzen geprüfte
e Masse use

8. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 14. November 1907, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
366 93 442 673 707 810 23 79 1187 218 [500] 313 406 74 508 696 [3000]

768 854 2191 202 25 494 770 824 30 87 3090 725 898 4006 303 37 438 58
641 [500] 89 731 52 5176 80 [1000] 227 314 43 [500] 64 76 637 [1000] 740
[1000] 968 6G032 244 92 433 572 95 854 998 7121 203 302 530 633 [500] 44
84 742 810 945 8208 48 588 9001 [500] 77 [500] 136 209 300 568

10029 81 580 875 958 11186 88 200 50 568 609 728 45 907 12091
320 35 577 754 e69 82 999 13002 115 451 92 700 805 47 98 14057 116
325 48 49 596 15021 125 259 365 576 684 807 16058 [1000] 116 289 448
87 725 81 917 17111 860 999 18511 781 901 55 13178 439 86 595 727 77

20095 245 [500] 744 48 [500] 862 [1000] 934 21162 77 257 845 22063
260 90 [500] 460 661 825 923 [500] 77 23262 341 64 [1000] 400 38 558 91
24010 448 80 768 25035 37 112 290 674 82 [500] 702 925 26639 819 27022
36 [500] 82 252 410 633 891 [500] 928 [1000] 56 65 [500] 73 28121 [500]
270 [1000] 439 [3000] 59 545 50 88 29264 503 670 [500] 77 849 934

30350 99 491 844 67 906 31235 303 82 91 [3000] 445 87 525 34 [500]
669 [500] 830 914 51 32155 56 300 32 433 530 59 675 977 33429 85 [3000]
555 89 780 34312 432 [3000] 76 537 737 875 78 35052 310 609 737 848 993
36074 141 383 [3000] 87 466 654 37183 224 322 422 524 694 834 974 [1000]
38187 287 97 362 81 580 98 772 801 997 39149 251 563 64 [500]

40069 378 418 669 868 962 41326 435 [1000] 535 638 803 6 16 66
42013 70 79 413 [500] 757 [3000] 890 94 938 43066 [500] 257 338 502 30
80 684 808 907 44169 79 202 12 307 453 [500] 574 883 903 45109 33 361
563 639 771 871 957 46196 361 410 24 536 666 97 793 813 47500 83 793 872
987 [1000] 48086 361 540 [1000] 49009 208 63 376 [1000] 424 52 513 22
803 [500] 35

50061 157 [500] 451 645 [1000] 63 845 56 84 51205 [1000] 484 88 559
788 854 96 913 [500] 52016 72 91 356 413 53455 609 83 830 903 67
54011 196 340 85 427 62 538 656 778 851 [500] 61 I1000] 55434 62
[5000] 569 7 g 3084 503 54 681 706 86 933 57059 149 387 485 621
22 84 982 58002 96 292 [500] 345 420 604 959 76 59115 267 417 560 836

6G0083 108 33 246 [3000] 413. [500] 94 734 [1000] G 1063 75 83 86
[3000] 313 23 33 418 28 580 910 62415 54 787 844 933 85 6G3022 102
508 696 734 805 910 [3000] 64169 [300] 223 40 372 756 970 65232
549 618 [500] 918 [3090] 6G8048 226 [1000] 81 549 932 67018 67 158 286
378 449 619 71 851 932 58 68032 205 31 [1000] 300 615 40 [1000] 69148
237 311 503 623 98 907 21

70174 75 87 342 64 484 634 719 71055 [1000] 148 368 442 72 516
79 738 874 77 [500] 966 72154 255 56 400 84 507 64 984 73162 296 315
[1000) 418 816 7 4206 10 627 [500] 96 766 810 75235 585 718 76026 51
99 233 703 7 77331 554 78081 144 248 351 410 593 705 942 79375 430
[500] 85 908 68 [1000]

80028 132 97 295 [500] 304 8 493 632 788 81389 446 60 92 557 [3000]
771 [3000] 807 82003 19 34 89 124 495 [500] 651 71 744 934 83282 329 75
461 [500] 557 659 747 921 84022 106 883 410 54 506 7 660 61 941 85306
583 98 638 818 920 86015 64 124 533 78 706 842 [500] 995 87084 [1000]
833 88040 [500] 132 406 501 69 761 66 78 953 89301 30 88 403 17 510 66
742 802 3790134 510 95 [300) 607 9 62 742 91182 539 667 720 90 999 92166
269 701 820 985 92 93370 94171 370 97 579 643 755 85 [500] 819 95167
514 [500) 15 [1000] 32 630 829 40 926 84 96051 253 454 659 711 46 81 884
9ot [3000] 97068 79 81 109 211 470 559 635 764 98043 162 300 99 448 530
623 66 704 869 99000 78 389 825 68

100071 328 508 [500] 20 38 [500] 826 39 966 101158 68 230 314 463
735 73 885 102060 79 161 96 [1000] 706 [1000] 103179 230 422
104101 286 398 [500] 424 543 99 [1000] 739 843 912 [500] 105009
176 91 205 313 443 544 106358 600 750 61 71 849 94 9590 107134 878
488 819 108081 173 344 488 [1000] 93 583 707 916 33 92 109350 416
707 70 929 35110146 311 56 419 25 [800] s88 111255 708 28 818 57 [s00]
112178 96 309 412 84 [500] 551 [500] 626 58 917 113145 205 865
11164 229 51 437 45 517 [3000] 607 715 924 115851 918 116107
617 [500] 117089 [500] 191 235 420 62 832 901 37 47 87 118172 [1000]
213 75 [1000] 323 78 [500] 84 493 779 119261 381 451 501 600 [8000]
41 897 997120249 77 373 121008 49 112 49 59 60 83 [8500] 336 508 802 930
122417 545 [1000] 614 845 67. [3000] 911 123193 838 948 124315
501 800 908 92 94 125378 418 19 667 709 900 126169 356 540 83 637
70 750 87 [1000] 900 28 127168 278 313 444 683 93 810 918 128069
74 f1000] 153 269 350 641 66 723 56 819 129144 325 490 [500] 798
500] 869n Sbou 157 348 557 889 131065 236 67 376 91 671 858 61 132062

150 60 302 475 604 7 715 64 79 811 72 98 15231 84 888 [500] 653 998
134557 [500] 815 [500] 135040 149 370 401 597 647 825 94 926 [3000]
136071 [1000] 197 238 [1000] 417 70 506 15 697 906 [500] 137026 184
51 233 383 416 [3000] 560 61 99 742 46 921 138425 [1000] 593 727 35

9101 56 [500] 298 [1000] C69 75913 140306 44 495 578 867 141059 91 102 373 415 [1000] 34 632 49
70 142129 444 578 782 873 996 143095 [1000] 148 50 462 512 662 766
993 [1000) 144686 808 71 [Iooo) 955 [s0] 145001 25 204 666 884
146072 141 45 98 281 898 860 75 982 147219 426 87 728 43 955

8. Ziehung 5. Klasse 217. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 14. November 1907, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Khmmern beigefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.)76 315 500 20 668 [500] 956 1069 326 488 574 623 59 725 929 2130 388
416 588 98 [500] 3121 96 [3000] 256 391 412 4073 166 211 781 5166 92
505 655 893 [1000] 6021 82 [3000] 158 568 625 93 95 7063 243 345 515 29
[1000] 638 8103 16 325 [1000] 423 552 83 633 780 9179 419 [1000] 80 88
66 575 688 704

10080 281 874 602 11253 54 382 422 553 91 653 705 917 12065 425
92 544 787 892 13007 276 375 93 557 14054 237 300 67 666 72 769 15038
68 199 896 937 16249 670 910 27 17070 91 I500] 189 18042 440
515 748 874 [500] 19105 261 [500] 311 [500] 796

20059 [500] 93 116 64 221 57 371 438 66 [500] 731
977 22445 500 3 57 885 23114 321 505 78 24105 74
86 [1000] 110 265 418 31 83 518 90 744 815 76 26107 235 [500] 84 51
27182 325 427 785 830 901 [3000] 52 71 78 80 28126 450 586 83
[500] 29011 16 121 25 66 230 454 553 82 643 713 808 52 97 941

30045 142 [500] 51 [500] 405 529 615 727 968 310183 [500] 180
369 681 703 863 967 32188 307 11 [3000] 455 529 645 705 [3000] 88 981
33012 19 73 [500] 394 630 954 34117 20 230 62 77 464 545 726 [1000]
63 809 934 35083 134 448 748 845 46 73 88 36306 472 81 [500] 561 8096
[500] 37041 [1000] 114 17 251 433 624 751 921 52 38283 368 451 [500] 550
51 607 17 31 [1000] 930 [600] 39077 [600] 187 234 [1000] 39 496 588 813
[1000] 939 90

40127 219 373 [500] 90 447 500 41 733 898 929 54 41004 3314 13000]
430 66 629 848 42066 95 [1000] 303 501 [1000] 57 620 [500] 69 987 43277
724 [3000] 88 874 44126 203 423 645 886 45091 [500] 93 408 623 30 66
89 46064 792 872 936 47100 329 [1000] 66 90 [1000] 405 610 829 900
[1000] 48035 138 212 [3000] 78 329 808 905 49151 55 82 288 367 497 690
899 910 [500] 25

50291 534 938 51268 [1000] 371 476 536 778 I3000] 911 52083
277 372 613 925 82 53545 [1000] 663 54120 62 67 629 759
55228 356 651 788 862 56020 119 [500] 289 0] 516 19 76 89
57 615 797 58168 216 89 532 54 60 709 59039 91 187 326 423 81
706 59 920 60 [1000]

60029 153 [500] 244 47 93 [3000] 690 803 988 61300 89 422 520 967
62004 394 434 680 758 [500] 872 63691 98 533 864 973 64193 459 622 80
813 969 84 65005 94 244 401 48 68 507 830 [500] 64 949 66195 345 740
[1000] 84 852 3 254 314 47 482 [500] 504 74 660 81 I[1000]
68261 530 683 786 51 6G9244 556 808 96 99

70339 402 96 2 55 772 71015 346 97 180 605 2736 [1000] 917 72077 0] 95 283 500 13000] 38 700 99 [500] 809 47 56
73005. 27 169 255 324 511 88 )66 74059 75 222 [1000] 351
57 539 58 767 914 74 76 75048 129 210 370 400 500 81 [1000] 91
627 [500] 77 53 76048 57 140 331 591 742 90 877 926 77025 1500]
310 61. 72 444 88 [1000] 921 78391 745 85 909 33 44 [500] 79348 78
[500] 92 447 [500] 525 698 765

80041 218 362 71 717 81026 126 669
358 [3000] 50 83075 269 [1000] 31 2 84118 237 60
834 901 16 5 3 859 909 86140613 785 959 89 87 580 3 31 841 88237 83 410 19 [300]
57 711 57 957 8 93 2 62500] 56 65 593 789 833
985 92077 109 12 o] 316 261t 383 661 989
94059 89 [3000] 702 9 97 574 694 707273 339 45,1 87 [3000] e 37 518 61t 68 700

353 818 99162 704
100236 49 399 617 29 [1000] 856

845 [3000] 102218 32 601 98
945 [500] 104066 70 299 [3000] 941151 88 221 485 89 C O7259 335[500] 430 696 951 108142 0 50 297 [3000]
359 432 90 726 72 [500]

110002 152 276 377 90: 3000 25 851112063 67 116 226 [500] 43 z3 305 1 359 419 801
19 933 114049 72 [1000] 91 53 60 1504687 231 57 367 497 42 643 [500] 225395 118050 140 81 248 609

120431 796 892 1210
65 96 [1006] 123072 121 42 512 2 2 88 5 340
901 43 [1000] 85 125107 [500] 12 339 496 l h 66 654 80 719
990 [500] 126037 186 [500] 225 58 1000] 570 du 961 127066
[3000] 89 250 559 [10000] 654 280 6 118 [500] 85
290 317 61 78 [500] 484 502 844 950 128201

130397 604 8 76 99 727 44 99 977 [1000] 13 1350 594 616
19 743 803 [500] 64 909 20 83 132041 44 221 26 54 90 316 608 49
90 741 806 133329 914 [3000] 134157 226 316 [3000] 449 [1000] 69 531
603 889 [3000] 135024 325 520 95 641 [500] 723 884 136299 [500]
[327 65 691 [3000] 725 [500] 137019 1000] 08 547 58 500] 849
138153 75 [1000] 485 875 969 139036 369 472 559 [15 000] 851 61 979

140075 367 [3000] 452 13000] 97 524 618 1419049 91 500
338 402 513 990 [1000] 14.2096 185 243 55 781 854 88 951 2430

[500) 78 10 1086 133 375 592 623
103004 197. 855

13000] 13 589 778 984

148064 191 95 [1000] 202 515 55 861 940 1490096 181 268 94 414 607
[1000] 36 76 797 838 [5000)]

150158 79 495 639 715 81 87 814 151131 55 739 47 60 866 968
65 152005 89 244 522 26 806 901 24 153039 100 24 383 412 51 531 738
47 82 154222 336 511 155048 51 122 51 53 444 65 558 730 848 58 [500]
156283 615 84 811 43 60 157012 199 [1000] 248 490 727 [3000] 68
158011 297 325 [500] 98 406 562 159089 235 415 655 817 915

160295 697 728 53 921 [500] 161043 139 40 346 [3000] 58 535 38
832 [500] 88 162047 60 111 [3000] 94 217 328 [500] 432 60 94 [500] 925
[500] 88 163007 22 478 [500] 502 92 609 41 79 80 952 164098 219
[3000] 87 [500] 317 430 803 [500] 918 165168 203 21 332 41 616 822
[s00] 53 920 166129 39 281 88 308 38 495 638 [500] 167421 [5000] 979
99 168342 [3000] 575 749 65 82 871 922 [1000] 169090 735 934

170106 25 429 [3000] 526 601 [1000] 58 [500] 816 915 171125 51
206 63 97 490 622 908 172067 91 193 272 499 543 619 833 77 988 [3000]
173147 [1000] 60 265 402 32 687 174059 [500] 103 232 435 522 603 v
83 830 50 175123 58 214 302 [500] 83 590 682 [500] 866 89 176021
48 85 99 217 490 601 5 [500] 21 764 177119 425 [1000] 650 810 [3000]
49 178642 701 849 965 77 179026 176 88 414 23 581 84 779

180156 745 [3000] 961 87 181171 213 380 646 182029 106 351
621 23 75 854 183093 [1000] 132 205 486 510 26 94 [1000] 957 184070
176 323 436 77 90 730 185086 151 55 268 394 483 608 767 78 [1000]
803 73 [500] 186047 247 431 653 62 [1000] 863 187079 426 56 553
81 722 808 188252 349 517 [500] 76 670 826 55 [1000] 961 189076
136 204 51 66 75 515 790 [500]

190163 80 260 495 516 607 788 973 86 191089 168 285 329 36 81
99 448 653 929 192259 435 506 601 [1000] 775 879 [500] 99 982 193078
180 313 97 [500] 543 [500] 89 781 840 194105 284 420 697 744 865
195485 572 613 816 941 Go833 61 250 60 388 595 656 716 96 [3000
834 973 197264 78 536 717 [500] s28 954 198014 453 973 199136
219 23 300 955

20916 280 476 628 852 [500] 20 1026 78 415 684 799 202197 219
465 37 203023 [500] 247 [500] 883 930 86 [500] 98 204064 121 602 721
808 938 205119 217 [1000] 356 [500] 468 94 529 604 942 [500] 206196
398 878 80 942 207100 378 705 804 918 86 208196 406 9 773 84 873
209062 301 579 89 628

210073 179 470 560 [1000] 613 715 915 51 211124 421 22 65 [1000]
613 61 860 979 2124 [500] 79 578 744 213009 462 [1000] 727
837 214193 337 0 26 215071 235 440 48 745 843 216053 100
278 376 566 217042 193 313 611 716 940 218019 152 283 435 669 [1000]

2 865 219510 21 697 768 [5000] 94 [1000]
220214 [500] 30 305 440 713 [1000] 996 22 1295 467 80 [500] 608
824 66 962 222149 335 67 84 708 99 [500] 223327 84 [1000] 476

931 [1000] 224038 88 [1000] 538 691 710 45 71 815 928 47
84 [500] 261 314 619 226079 533 610 [1000] 768 76 953 227311

[500] 74 883 228099 499 556 662 97 770 926 229161 79 359 431
5 867 909

230014 100 254 656 770 900 [500] 20 [3000] 231077 104 75 242
420 [1000] 67 74 632 711 919 59 232028 51 56 82 474 611 90 797 907 233060
[500] 153 66 202 337 77 438 546 65 631 34 809 82 913 [500) 23 4145 222
564 935 235057 198 219 22 45 601 730 802 24 88 236041 228 435 505
21 25 34 674 929 237071 227 33 417 589 953 238289 303 18 680 756
916 239122 279 337 640 817

240108 90 296 457 [3000] 522 338 24 1061 [500] 280 3-
803 905 242112 [3000] 117 810 243071 445 57 601 36
937 79 244069 115 690 852 92 948 24 5078 176 259 391
[500] 944 [500] 246200 349 554 687 247003 [3000]
87 873 248451 640 880 974 83 249144 67 81 285 45
768 891 949

250257 391 524 84 714 [3000] 815 251134 54 324 75 651 91 252151
235 59 357 75 710 58 253094 302 416 643 77 731 846 954 89 2504.03
294 608 977 255159 440 582 [1000) 96 [500] 768 802 70 256133 65
440 71 708 903 257242 328 430 742 67 911 [Io00] 258107 5
60 470 521 40 483 736 [500] 915 259130 276 890 38 900

260002 196 682 859 916 261 168 493 917 262278 3
8 263678 750 54 [500] 264037 251 574 94 845 265125 68 394 446 642
887 266040 [500) 121 364 649 70 931 ſs00] 92 267149 406 62 [1000]
641 268066 103 39 352 465 654 73 707 37 817 35 269048 [500] 138 339
71 536 83 [5000] 876 915

270290 495 657 827 [500] 271139 [1000] 301 524 601 5 769 272087
137 210 [1000] 571 667 911 273275 374 953 69 726 [509] 47 991 274064
102 213 310 33 46 87 499 [1000] 500 611 275326 429 30 67 607 787 813
16 978 276263 [500] 484 545 708 804 912 277037 211 301 51 65 682
715 24 49 77 832 278388 466 635 61 707 [I000] 820 [3000] 925 41
279167 86 703 55 874 996

280269 [1000] 395 627 281087 169 79 228 69 454 [1000] 567 „[500]
704 829 934 282069 184 438 594 730 841 283410 74 [1000] 530 643 773
284114 42 296 703 849 79 [500] 941 285120 73 [500] 273 [500] 330 436
507 829 286101 644 720 45 62 92 927 83 287119 24 36 207 [1I000] 391
473 86 610 24 60 87 762 946

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M., 1 Gewinn 3
500 000, 1 a 200 000 1 à 150 000, 2 4 100 000, 1 à 75 000, 1 a 60 000, 3
50 000, 1 a 40 000, 12 A 30 000, 18 à 15 000, 56 A 10 000, 101 a 5000, 1528
à 3000, 2390 à 1600, 3702 4 500.

[1000
3 30 [1000] 44

199 334 437 68 548 [3000] 615 870 144064 190 212 888 409 785 [60 000]
964 145097 117 262 629 77 [500] 710 30 846 965 77 146028 97 166
[1000] 327 481 99 512 27 [3000] 47 815 914 147090 140 549 665 [1000]
148005 76 282 83 99 364 408 683 902 149066 122 [3000] 202 52 67 316
80 509 33 654 60 738 939

150133 95 448 520 818 151201 64 88 517 24 916 18 48 77 86
152413 638 92 720 153208 66 79 360 496 821 26 [500] 53 73 154147
253 [1000] 386 584 916 77 155069 214 46 320 618 771 921 156021 95
249 309 521 39 610 777 [1000] 853 88 157029 369 91 469 72 552 810 64
919 158008 105 [3000] 338 56 99 491 575 [3000] 699 967 159009 11
293 567 642 [3000]

160004 11 [1000] 211 42 48 916 161031 279 783 847 162203 11 323
68 418 99 974 163079 202 360 460 [500] 79 80 504 874 164169 273 92
406 34 728 [500] 165002 35 124 453 [3000] 59 652 166080 136 732
819 965 167445 582 611 716 44 849 [500] 71 168044 178 358 61 940 74
169114 230 988 97

170145 394 [1000] 819 171160 201 664 700 [1000] 22 851 906
172368 90 445 80 509 628 85 887 173106 241 [1000] 390 431 642 751
174097 180 342 585 657 785 840 957 175012 29 71 305 418 594 677 713
[500] 950 176087 91 162 270 334 480 551 670 772 848 859 e 177212
28 619 811 972 178287 467 82 606 86 743 52 807 78 936 38 179040 125
48 395 479 504 97 889

180087 227 [500] 306 54 73 768 [1000] 948 181254 458 68 685 94
182076 173 445 70 622 759 898 903 71 183706 61 65 980 e 184087 69
[1000] 109 [3000] 385 507 94 799 934 1850841 140 186135 423 618 [500]
762 [500] 75 835 [500] 99 187012 190 206 372 [3000] 83 188238 355 63
[500] 782 813 68 91 189149 520

190349 452 [500] 92 [3000] 578 665 [3000] 736 77 848 541 191222
54 80 323 [500] 27 69 639 889 923 192009 48 69 72 105 212 58 3483 505 723
193025 [1000] 144 337 495 552 698 831 194043 88 109 87 201 428 48 80
506 [1000] 917 195071 141 86 202 614 34 787 833 196053 292 345 486
557 89 859 928 197241 [500] 57 787 901 33 [500] 198029 285 382 511
32 91 662 849 910 199065 414 34 620 738 78 80 811 44 56 [500]

200108 94 233 201107 240 303 400 700 [500] 809 202047 208 10
16 65 314 89 416 203236 303 85 458 71 500 [3000] 204042 253 316 4A62
578 673 787 811 [1000] 974 205011 26 175 380 593 [3000] 685 [500]
730 92 206076 108 16 75 213 96 [3000] 387 582 838 207305 [500] 526
5 [1000] 783 208252 79 431 568 615 713 88 209082 885 [1000]95 91

210353 472 650 81 878 957 84 211033 109 [500] 72 74 418 641
212745 74 857 213143 666 701 875 214202 68 404 880 812 t

21 320 514 216040 76 150 208 373 636 713 36 [1000] 217026
204 [3500] 63 317 536 [3000] 704 22 92 862 218147 [3000]
919 219691 [1000] 865 981

220137 209 [1000] 26 34 [500] 353 61 839 92 458 72 583 [38000] s62
221015 149 457 552 617 47 838 938 76 [500] 222058 89 258 658 977
228192 285 560 98 716 224235 68 357 61 6555 702 35 72 904 25 225038
[700] 153 207 357 [5000] 446 779 [500] 852 985 226134 248 689 77 423
62 [1000] 571 [500] 650 732 934 227083 180 85 227 301 96 681 55 77
[1000] 85 811 902 47 [500] 228147 [500] 220 82 347 98 444 711 333
949 [1000] 93 229178 90 308 404 45 [500] 617 961

93 910 231114 46 301 80 446 [1000] 584 671 359 232115
772 821 97 233163 587 766 800 29 920 234128 58 [1000]

g 506 751 59 801 953 82 236158 211
3 72 86 237077 110 27 73 296 301 35 [600]

320 429 41 566 819 70 239003 196 2e7
3 728 962

240010 207 634 961 [500] 24 1098 292 345 [1000] 470 er [3000]
12017 139 [3000] 213 49 462 508, 633 739 800 82 63 88 243388 73 686

244150 [3000] 219 245029 137 [500] 275 453 704 246128 254
54 [1000] 596 [500] 726 47 814 16 247272 367 415 16 724 248663

I10oo 82 [1000] 119 39 295 304 88 410 732 249106 2e 2589 3384
981 [5000]

250045 111 222 38 372 [3000] 542 802 96 976 25 L022 147 309 32
84 677 92 829 96 252131 58 571 611 67 [1000] 793 253295 855

513 1[500] 254024 132 304 87 442 255040 350 505 912 78 2563560
1000 637 257052 164 420 40 [1000] 67 602 787 858 901 79 258314
[500] 702 5 88 259157 1000] 228 408 679 863 928

260075 114 [1000] 79 [500] 230 471 558 63 640 72 79 872 261230
484 653 95 711 878 975 262121 [3000] 87 428 536 912 13 263068 35
1500] 102 4 99 216 55 462 512 751 821 22 [I000] 264065 373 452 [500]
605 69 760 891 265161 465 607 38 716 834 921 266022 66 468 534
99 893 70 968 267215 38 339 580 90 858 268170 [500] 245 466 850
269339 308 19 475 793 854

270105 1500] 73 214 328 482 89 561 675 [500] 751 848 [1000]
955 27 16004 152 665 792 272194 [1000] 448 502 692 709 26 651
273618 868 274232 689 714 36 89 807 926 275109 265 566 661 768
839 276083 179 384 533 92 [500] 718 813 [1000] 930 277045 518 778
806 [500] 15 990 278280 471 811 74 279504 609 [1000] 78 80 I[500]
71 908 50

280174 75 353 496 538 51 691 827 909 [3000] 281109 51 55 627
757 833 1500] 94 967 282005 440 563 [500] 857 954 283057 366 [500]
88 284015 424 78 91 [Io000] 523 [toco] 899 285022 29 92 124 80 [500]
588 720 942 286389 516 607 [500 8 389 287 155 539 748 87 [1000] 808 940
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Einige Bemerkungen regelmäßig überſchwemmt werden, vder nur benen Pflanzenteilen herrühren, nur ſehr
über den Wieſenbau.

(Schluß.)

Beſtreben beruht ja an ſich auf rich
ige i n ungen, führt aber zu den größten

tſchungen, wenn es zu weit getriebenwies Der richtige Augenblick, um den Ein

ſchnitt auf den Wieſen zu beginnen, iſt dann,
wenn die Gräſer zum größten Teile in der
Blüte Vorher zu mähen, wäre ja
nicht richtig, da bis dahin die Pflanzenmaſſe
immer noch eine beträchtliche Zunahme er-
ſfährt; aber länger zu warten, wäre auf der
an herer Seite noch irriger,
entwicklungsperivde beendet iſt, und nun die

wertvollen andteile in die Früchte
in rn ſo daß die T und Blätter
i ärmer an ährſtoffen werden,

s werden di immer härter,
und unſchinge r, und endlich

n wie ſchon vben erwähnt,

ſtehen.

Beſt

die Exnte,
i Zeit der Ueberfchwemmung hinein.

nun ja noch Bedenken und Un
ukt der Ernte

Err

iten darüber, den Zeit
beſtimmen, ſo mag die

darüber Hinwegtröſten, daß die Zeit,
g r Entwickelung der Vormahd abgezogen wird ja der Nachmahd vder dem

Grummet zu gute kommt, das ja dann auch
noch den Vorteil der ſommerlichen Ueber
ſchwemmung genießt, welche ſonſt bei ſpäter
Ernte ſo großen Schaden anrichten würde.
Alſo eine Schädigung des geſamten Jahres
ertrages der Wieſe tritt durch eine ſolche
Vormahdernte auf keinen Fall ein, dagegen
gewährt es den Vorteil, daß das Vormahden
zart und ſchmackhaft iſt, und daß es überhaupt
gewonnen werden kann, während es ſonſt,
wo es noch zur Zeit der Ueberſchwemmung
draußen liegt, im ſchlimmſten Falle vom
Waſſer ſortgeführt wird. Alſo, es iſt nicht
eindringlich genug darauf hinzuweiſen, daß
der erſte Schnitt auf den der Ueberſchwein
mung ausgeſetzten Wieſen eher zu früh, als
zu ſpät zu beginnen iſt.

Wenn daher auf Ueberſchwemmungswie
ſen, wie ſie eben beſchrieben wurden, die Ge
fahren, welche die Ernte ſchädigen können,
glücklich vermieden werden, geben dieſelben
ihre reichlichen und guten Erträge ohne jede
D üngung.
den Wieſen, die entweder

da die Haupt

Nicht iſt dies jedoch der Fall mitüberhaupt nicht Stoffe, die von den Wurz

mit ſolchem Waſſer, welches keinen Schlamm
oder gelöſte mineraliſche Nährſtoffe für die
Pflanzen mitführt. Beſonders die weiter
oben geſchilderten zu naſſen, ſauren Wieſen,

Fig. I. Kleereiter

die z. T. entwäſſert wurden, ſind in den
meiſten Fällen arm an Nährſtoffen. An
Stickſtoff, dem ſo wichtigen Beſtandteile der
Pflanzen, fehlt es ja allerdings dem Boden,

Mannigfaltiges.)EieheFig. 2. Kleereiter

der längere Zeit als Wieſe gelegen hat, faſt
nie. Beſonders, wenn er ſtets vom Waſſer
bedeckt war, konnten ſich bei dem dadurch
bewirkten Luftabſchluß alle vrganiſchen

zeln und abgeſtor

durch den Sauerſtoff der Luft trifiziden Pflanzen h e n Da

unvollkommen zerſetzen, ſie gingen nach und
nach in einen torfigen oder torfähnlichen Zu
ſtand über, indem ſie Jahrhundert lang faſt
die gleiche Zuſammenſetzung vewahrten,
während allerdings die löslichen Mineralſalze
durch das zirkulierende Waſſer meiſt ausge
waſchen wurden. Wird nun auf ſolchen
ſauren, movrigen Wieſen der Waſſerſpiegel
geſenkt, und der Luſt in die vberſten Boden
ſchichten Zutritt gewährt, ſo können ſich nun
die aufgeſpeicherten Pflanzenreſte zerrſetzen,
Und der Stickſtoff, der in n ruhte, kann

r und

nun der Stickſtoffvorrat, der in ſolchem Boden
abgelagert iſt, ſehr groß iſt, auf der andern
Seite aber der Humus, der ſich aus der auf
geſchloſſenen torfigen Maſſe nach Luftzukritt
bildet, diejenige Subſtanz iſt, welche aus der
Luft am allerenergiſchſten Ammoniak anzieht,
ſo iſt es einleuchtend, daß Wieſen, beſonders
aber ſolche, entwäſſerte, keinen Stickſtoff
brauchen. Zu Anfang allerdings, wenn die
Wieſe eben erſt entwäſſert und die er
wähnte Aufſchließung des Humus noch nicht
erſolgt iſt, wird ſich eine Stickſtoffdüngung
lohnen, und auch das erſte Jahr ſchon zu
einem ertragreichen machen, vorausgeſetzt
daß es auch an den übrigen Nährſtoffen für
die Pflanzen nicht fehlt.

Es wurde ſchon erwähnt, daß das zirku
lierende Waſſer aus den naſſen Wieſen die
lös lichen Mineralbeſtandteile auswäſcht und
mit fortführt; daraus ergibt ſich, daß der
artige entwäſſerte und in Kultur genommene
Wieſen in den meiſten Fällen Mangel an
mineraliſchen Pflanzennährſtoffen leiden Um
ſie alſo zu wirklicher Kultur zu bringen, muß
auf ihnen neben der Entwäſſerung eine
Düngung mit den mineraliſchen Pflanzen
nährſtoffen ſtattfinden.

Vor allem iſt nun eine Düngung mit Kalk
notwendig, entweder in konzentrierter und
energiſcher wirkender Form als Aetzkalk, vder
als Mergel, von dem zwar, um die gleiche
Wirkung hervorzubringen, dem geringeren
Gehalte an Kalk entſprechend mehr ver
wendet werden muß, der aber durch ſeine
Nebenbeſtandteile, wie Ton und Sand noch
eine weitere günſtige Einwirkung auf den
humoſen Boden ausübt. Der Hauptnutzen
der Kalkdüngung auf ſolchen Wieſen beruht



denen Humusſäuren neutraliſiert und ab
ſtumpft, und dadurch ſog. „milden“ Humute
erzeugt, und ferner darauf, daß der Kakk die
Zerſetzungen in dem erſchloſſenen humvfen
Boden energiſch anregt und ſo mit Hilfe der
zugetretenen Luft hauptſächlich die Stickſtoff
verbindungen in aufnehmbare Formen über
führt. Eine derartige Kalkdüngung ift nun,
wenn ſie durch Mergel bewirkt wird, im
Anfang des Winters zu geben, ſo daß jener
Zeit zum gehörigen Zerfallen hat; wenn ſie
dagegen in Form von Aetzkalk gegeben wird,
der pitlverförmig gelöſcht iſt, ſo darf ſie erſt
im zeitigen Frühjahr ausgeführt werden.
Der aufgeſtreute Kall kann dann durch
ſcharfes Eggen ſofort mit der oberen Boden
ſchicht gemiſcht werden. Bliebe der Aetzlalk
den ganzen Winter über auf der Oberfläche
licgen, ſo würde er aus der Luft Kohlenſäitre
auziehen, und ein großer Teil ſeiner Wir
kungskraft würde verloren gehen. Auch der
Mergel muß, wenn er während des Winters
genügend zerfallen iſt, im Frühjahr durch

mehrmaliges Eggen mit der oberſten Boden
ſchicht vermengt werden. Die humusreichen,
zit Anfang noch ſauren Wieſenböden können
nun in den erſten Jahren ihrer Kultivier nung

eine häufigere Kalkdüngung vertragen, als
z. B. der Ackerboden, da ſie eben hier viel
mehr zu wirken hat. Sie iſt alſo zuerſt ſchon

in milden humoſen Boden übergegangen iſt,
wirkt eine Kalkdüngung daun zirka ebenſo
kange wie auf dem Ackerboden, wo ſie etwa
15 29 Jahre vorhält.

Außer Kalk brauchen die geſchilderten,
zur Kultur nen herangezogenen Wieſen noch
beſonders Kali und Phvsphorſäure. Da dieſe
meiſt fehleit, ſo hat ihre Zugabe in dieſem
Falle meiſt eine ganz hervorragende Wir
kung, die ſchon auch vft in früheren Zeiten.
wo ſie in Form von Aſche verſchiedenen Ur
ſprungs gegeben wurde, veobachtet und be
wundert wurde. Eine derartige Düngung
vergrößert den Ertrag einer ſolchen Wieſe
ſowohl in bezug auf Quantität, als beſonders
auch hinſichtlich der Qualität, indem an Stelle
der ſauren Gräſer nahrhaftere ſüße Gräſer
treken, und außerdem ſich verſchiedene
Deguminoſen kräftiger entwickeln, wodurch
der Nährſtoffgehalt des Futters bedeutend
erhöht wird. Heutzutage hat man in den
Staßfurter Abraumſalzen und in der Tho
masſchlacke Düngemittel, mit denen man den
Zweck am billigſten und beſten erreicht. Von
den kalihaltigen Staßfürter Abraumſalzen
iſt hier beſonders der Carnallit am Platze, der
das Kali am billigſten liefert, wenn nicht bei
weiten Transport konzentriertes Sals die
höhere Fracht beſſer vertragen. Der Carnallit
enthält zwar das Kali nur an Chlor ge
bunden, und iſt daher beim Ackerbau weni-
ger als der Kainit zu empfehlen, da der hohe
Chlorgehalt beſonders den Hackfrüchten und
dem Tabak nachteilig iſt; jedoch auf den
Wieſen iſt dieſe ungünſtige Wirkung nicht
vorhanden. Die Wiefengräſer ſind gegen das

Chlor nicht empfindlich Als phosphyr

einmal darauf, daß ſie die reichlich vorhau
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ſätrehaltiges Düngemittel iſt die Thomas
ſchlacke am beſten, da auf Wieſen konzentrierte
Dünger, wie beſonders hvchprozentige Super
phosphate leicht zu ſcharf wirken durch ihren
eventuellen Gehalt an freier Phosphorſäitre
nd die Grasnarbe leicht beſchädigen können.
Auf der anderen Seite iſt die Thomasſchlacke
von den übrigen phosphorſäntrehaltigen
Düngemitteln dasjenige, welches die Phos-
phorfäunre in der für die Pflanzen zugäng
lichſten Form enthält, nämlich als vierbaſiſch
phosphorſauxren Kalk. Durch dieſe ſtarke
baſifſche Eigenſchaft, welche mit dem Gehalt an
freiem Aetzkalk zuſammenhängt, wirkt die
Thomasſchlacke außer durch die Phosphorſäure
uvch wie eine ſchwache Kalkdüngung, in der
Art, wie ſie oben bei Aetzkalk und Mergel
geſchildert wurde. Die Düngung mit Car
nällit und Thomasſchlacke kann zuſammen
ausgeführt werden, indem man die beiden
Düngemittel miſcht, und zwar in einer
Menge von je 3 bis 5 Zentner pro Morgen.
Da das Bedürfnis eines Bodens, wie er hier
in Rede ſteht, nach Phosphorfäure und Kali
ſehr groß iſt, ſo muß die Düngung anfangs
alle Jahre wiederholt werden, und erſt ſpäter
wenn nach und nach eine Anreicherung ſtatt

Einfachet Trankapt arat. (Siehe Maunnigfaltiges.)

geſunden und man durch Auslaſſen einer
Stelle in der Düngung geprüft hat, ob durch
das Fehlen derſelben der Ertrag nicht mehr
zurückbleibt, iſt es zuläſſig, damit auszu
ſetzen; ſowie man aber ein Zirückgehen des
Exkrages wahrnimmt, muß ſofort eine neue
entſprechende Düngung erfolgn.

Die 9auchenquelle.
Eine Quelle, die in vielen kleineren land

wirtſchaftlichen Betrieben nur vorübergehend
und ausnahmsweiſe einmal verſiegt, iſt die
Jauchenquelle. Wer Gelegenheit hat, ſich
draußen auf dem Lande gründlich umzuſehen,
der wird leider nur zu oft beobachten können,
daß auch heute noch recht viele Düngerhaufen
den Urſprung zu dieſer faſt ſtetig fließenden
Jauchenquellen bilden, mit der ein Teil des
Wohlſtandes vom Hofe fließt. Es iſt ja mit
der Anlage von Düngerſtätten und Jauchen
gruben vieles beſſer geworden gegen früher,
aber es ſind doch immer noch recht viele Land
wirte, was das Zuſammenhalten der Jauche,
dieſes wertvollen Düngerſtoffes, betrifft, furcht
bar rückſtändig. Dem Landwirt iſt die Spar
ſamkeit ſonſt ſozuſagen faſt angeboren, und
wenn trotz zunehmender Schwierigkeiten ſich
der Landwirt zu halten weiß, ſo iſt dies zum
nicht geringen Teil auf Sparſamkeit und
Anſpruchskoſigkeit der ländlichen Bevölkerung

zurückzuführen. Jn der Düngerbehandkttng
wird heute aber noch vielfach eine große Ver
ſchwendung getrieben, und zwar dadurch, daß
viele Landwirte die oft ganz unhaltbaren Zu
ſtände, der Düngerſtätten weiter beſtehen laſſen.
Dort wo der Dünger für eine gewiſſe Zeit
im Stalle liegen bleibt, im ſogenannten Dief
ſtall, iſt bei Verwendung genügender Streu
mengen die Gefahr des Verluſtes nicht groß.
Wo aber der Dünger täglich aus dem Stalle
auf einen Düngerhaufen gebracht wird, da
ſtellen ſich verhältnismäßig große Verluſte an
Pflanzennährſtoffen ein, wenn die Düngerſtätte
nicht mit einem ganz waſſerdichten Grund an
gelegt und wenn nicht für einen ebenſo dich
ten Jauchenbehälter geſorgt wird.

Jn vielen größeren ländwirtſchaftlichen
Betrieben wird heute auch bei täglichem Aus
miſten dafür geſorgt, daß es zum Abfließen
von Jauche gar nicht mehr oder nur in ge
ri gem Grade kommt. Es wird neben der
Einſtreu noch ganz trockener Torfmull in ſol
cher Menge verwendet, daß die Jauche aufge
ſogen wird. Der Torfmull wird in die am
hinteren Stande der Kühe angelegten Jau
chenrinnen gebracht, wo er die Jauche auf
nimmt. Der mit Jauche vollgeſogene Torfmull
wird dann mit dem ſtrohigen Dünger zuſam
men auf die Düngerſtätte gebracht. Bei Ver
abreichung von viel wäſſerigen Futtermitteln
wird man zwar manchmal der abfließenden
Jauche auch durch Torfmull nicht ganz Herr
werden können. Jn den kleineren Betrieben

iſt nun die Verwendung von Torfmull zur
Aufſaugung der Jauche noch weniger verbreitet.

Jn jedem Falle ſollte der Landwirt, der
mit dem Abfluß von Jauche aus dem Stall
oder mit der Ausſcheidung von Düngerbrühe
aus dem Düngerhaufen rechnen muß, auf die
Anlage einer dichten Düngerſtätte und einer
dichten Jauchegrube bedacht ſein. Wer Jauche
vom Hofe abfließen läßt, iſt nicht nur an ſei
ner Sache ein Verſchwender, ſondern er trägt
dadurch, daß die Jauche dann vielleicht die
Ortsſtraße hinabfließt und ſich mit dem Ab
ſluß aus anderen Jauchequellen vereinigt, zur
Verunſtaltung des ganzen Ortsbildes bei, gang
abgeſehen davon, daß durch die abfließende
Jauche auch der Bach, der das Dorfwaſſer auf
nimmt, verunreinigt wird. Ein Deil der ab
ſickernden Jauche dringt auch in den Boden
ein und es kann dann gar leicht auch das
Brunnenwaſſer verunreinigt werden.

Ein Landwirt, der Chiliſalpeter kauft und
dabei Jauche vom Hof fließen läßt, iſt ein
ſchlechter Rechner, denn in der abſickernden
Jauche gehen neben Kali verhältnismäßig große
Mengen Stickſtoff verloren. Der Einwand,
der manchmal gemacht wird, daß ſich die An
lage einer Düngerſtätte mit dichtem Boden und
einer dichten Jauchengrube nicht bezahlt machen
würde, iſt nicht ſtichhaltig. Die Einrichtung
einer einfachen zweckmäßigen Düngerſtätte und
einer ebenſolchen Jauchengrube erfordert einen
einmaligen Aufwand, wogegen ſich beim Abflie
ßen der Jauche ein dauernder, jährlich aufs
neue wiederkehrender Verluſt ergibt.

Mancher Landwirt wird auch dadurch über
den Jaucheverluſt hinweggetäuſcht, daß augen
ſcheinlich auch bei unzweckmäßiger Behand
lung des Düngers und bei undichtem Grund
der Düngerſtätte, keine Jauche wegfließt, wo
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bei aber die Jauche vielleicht an Ort und
Stelle in den Untergrund verſinkt,

Zollikofer.

Das Pferd in der Bewegung.
Das Pferd dient dem Menſchen als vor

nehmſtes Zug und Reittier; deshalb bietet
für die Entſcheidung des Wertes des einzel
nen Tieres der Bau und die Bewegung der
Gliedmaßen den wichtigſten Maßſtab. Die
normale, für die höchſte Nutzleiſtung ge
eignetſte Beſchaffenheit derſelben genau zu
kennen, iſt von größter Bedeutung für den,
der Pferde züchten oder kaufen will. Den
Körper zu ſtützen und fortzubewegen iſt die
Aufgabe der Gliedmaßen. vorwärts
treibende Kraft geht von den Hinterfüßen
aus, während die Vorderfüße ſowohl für den
ruhenden, wie auch den in der Bewegung
befindlichen Körper vornehmlich als Halte
punkt dienen. Dieſen Grundſatz ſoll man
vor allem feſthalten.

Es iſt ein großer Fehler, wenn das Pferd
mit den Vorderfüßen den Kot von ſich wirſt
und gleichzeitig kleine Steine in die Luft
fliegen läßt, indem es ſeine Hinterfüße vor
wärts bringt. Konkaves Auftreten dagegen
verdient nur ger Tadel, obwohl es in
einem gewiſſen Grade nächteilig iſt. Wenn
der Fuß eingezogen wird, läuft er Gefahr,
gegen de zu ſtoßen; wenn er ſeit
wärts wrfen wird, ſo kann
er das unter allen Umeine ungleichförmige
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inggelenke zurückläßt,
Stücke hämmern,

eihes Körpers alsdann
auf dieſe föällt, guter Hinterbewegung
dagegen befindet ein Hinterfuß ſtets
unter dem Schwerpunkte, ſo daß die Aktion
des Vorderfußes voll und frei ſtattfinden
kann.

Ein Pferd mit guter Hinterbewegung iſt
daher doppelt ſo lange dienſtfähig als ein
ſolches mit unvollkommener. Gute Hinter

ſich

bewegung iſt außerdem von dem größten
Werte auf ſchlüpferiger Fahrbahn, indem
dieſelbe Unfälle verhindert, welche durch
Fehltritte mit den Vorderfüßen ſonſt leicht
eintreten. Wenn ein Pferd, welches ſeine
Sprunggelenke außen hat, vorne ausgleitet,
ſo hat es keinen Halt; es kann ſeinen ande-
ren Vorderfuß nicht rechtzeitig herbeibringen
und fällt daher zu Boden. Wenn dasſelbe
hingegen ſein Sprunggelenk im Augenblick
wo es ausgleitet, unter ſich biegt, ſo wird
ſein Schwerpunkt ſofort durch den Hinter
fuß geſtützt, und das Pferd iſt vor einem
Sturze geſichert. Was nun die Vorderbe
wegung betrifft, ſo beſteht ein großer Fehler,
den man bei vielen Pfeèrden findet, darin,

nach vorn auftritt
wodurch

daß ſie ihre Vorderteile niedrig halten und
ihr Vorderblatt unbewegt laſſen, indem ſie
mit den Vorderfüßen auftreken. Während

der Hinterkeil ein Ei tragen ſollte, muß der
ganze Vorderteil des Pferdes aufgehoben
werden, wenn es ſein Knie in die Höhe hebt,
das verleiht ihm große Eleganz. Man kann
einwenden, daß das Pferd mit guter Hinter
bewegung zu ſchnell gehen wird. Will man,
daß dasſelbe langſam geht, was hat es mit
ſeinem Fuß zu tun, wenn es ihn nicht ein
holt oder zurückbringt? Es muß ihn für
einen ganz kleinen Augenblick niederdrücken,
bevor es ihn auf den Boden ſetzt. Das iſt
der ſchönſte Tritt, den ein Pferd haben kann
und gleichzeitig der leichteſte für dasſelbe
Wenn es den Fuß einholt, ſo hämmert es
ihn auf den Boden und ein ſolches Pferd
wird nicht lange dienſtfähig ſein.

Mannigkaltiges.
Kleereiter. Ein guter dreibeiniger Klee

reiter (ſiehe Seite eigentlich Klee
pyramide genannt, beſteht aus drei gegen
einander aufgeſtellten, 3 Meter und darüber
langen Stangen von der Stärke gewöhnlicher
Hopfenſtangen, die an ihrem unteren Ende
etwas zugeſpitzt ſind und vben durch einen
30 cm laugen, etwas gebogenen Bolzen zu
fammengehalten werden. Der Bolzen läßt
ſich auch durch billigere Drähte erſetzen.
Jede Stange iſt in Abſtänden von 1 Meter
in ſchräger Richtung zur Aufnahme von
30 en langen, aus hartem Holze gefertigten
Sproſſen durchbohrt. Dieſe Sproſfen dienen
zum Tragen der Querhölzer,

Figur wiedergegebene Pyramide zeigt. Jm
allgemeinen dürften dieſe kleinen Phramiden
praktiſcher ſein als die meiſt üblichen grö
Zeren, da ſie handlicher ſind und das Heu
leichter auf ihnen trocknet. Die Pflanzen
dürfen mir in abgewickeltenr Zuſtande auf die
Gerüſte gebracht werden, wenn man das Un
ſetzen vermeiden will, denn ganz friſche Pflan

gen liegen zu feſt auf den Querhöklzern, wo
Durch ſich bald Schimmelbildung einſtellt. Jn
dem Maße, als die Pflanzen ihre Begeta
tionswaſſer verlieren, bilden ſich Luftkauäle,

die Berdunſting cfördert wird.
Durch das Trocknen der Futtergewächſe auf
Gexüſten, werden dieſe lufttrocken vhne
weſentlich an ihrer Schmarkhafttgkeit rud
Nahrhaftigkeit durch Auskaugen und Blatt
verluſt einzubüßen. Eine zweite Form Fig.
2) der Gerüſte iſt der Kleeſtiefel. Er beſteht
aus einer 3 4 Meter langen und mit Quer
ſproffen verfehenen Stange, die mit dem un
teren, zugeſpitzten Teil in den Boden ge
trieben wird. Auf einen Kleeſtiefel können
ungefähr 25 Kilo Futter aufgehängt werden.
Stehen unn pro Hektar z. B. 2690 Kilv in
Ausſicht, ſo braucht man 105 Stangen, deren
erſte Aufſchaffung etwa 70 100 Mark koſten
kann. Der Kleeſtiefel hat den Nachteil, daß
er, wenn micht aut geſtützt, leicht durch ſtarken
Wind umgeworfen werden kann und auch die
Futtergewächfe nicht ſo gut wie auf der
Pyramide hängen bleiben.

Einfacher Tränkapparat. Von den Appa
raten, welche zum Tränken der Kälber be
ſtimmt ſind, zeichnet ſich nebenſtehender be
ſonders aus und empfiehlt ſich zur weiteſten
Verbreitung. Man findet ſelten einen ſol
chen, der zugleich praktiſch, einfach und billig
iſt. Ein güter Tränkapparat iſt aber um des
willen wertvoll, weil ſich ſehr vft beim Trän-
ken der Kälber durch das zu haſtige Saufen
derſelben aus den Eimern uſw., Verdauungs
ſtörungen, Durchfälke und deren Folgen ein
ſtellen. Dieſe Unannehmlichkeiten können
vermieden werden, wenn man ſich zum
Tränken nebenſtehenden Apparates bedient.

ienen Zehnen. tn auf welche 28 nHeu gelegt wird, wie die im vorſtehender

Man läßt ſich aus verzinntem Eiſenbkech
einen Behälter A, deſſen Größe ſich gang nach
den wirtſchaftlichen Verhältniſſen richten
kann, ſo anfertigen, daß derſelbe in der Mitte
an ſeiner tiefſten Stelle ein kleines Becken
bildet und verſchließt denſelben durch einen
Deckel B, der ebenfalls aus verzinntem Eiſen
blech veſteht und an ſeiner tiefſten Stelle
ein kugeliges, mit einem kleinen Loche D ver
ſehenes Becken bildet. Wenn man in den
Behälter- A die zur Ernährung des Kalbes
beſtimmte Milch uſw. gießt und den Deckel
darüber deckt, ſo dringt die Milch aus dem
Behälter durch das kleine Loch in den Deckel
und behält hier eine von der inneren Ober
fläche im Gefäße A unabhängige konſtante
Höhe. Der Apparat iſt einſach, praktiſch, keicht
zit reinigen und dabei ſtabik. Es leuchtet
ern, daß das Tier, welches an dem Becken
des Deckels ſänft, gar nicht gierig ſchliteken,
aber dabei die Nahrung bis zum letzten
Tropfen verzehren kann. Bon zwei Kälber
gleichen Alters und derſelben Raſſe erreicht
bei derſelben Nahrung das eine mittelſt des
Eimers getränkte ein Gewicht von 150 Kilv
gramm nach 95 Tagen, das andere aus deſſen
Apparat getränkte dasſelbe Gewicht ſchon i
67 Tagen. Da man denſelben in jeder be
liebigen Größe kann anfertigen laſſen, r
eignet er ſich dieſerhalb auch ſowohl für große
als kleinere Wirtſchaften.

Es iſt ein Fehler, während des Winter
unnvtig die Bienen zu beunruhigen, ein
ebenſo großer aber auch, ſich nicht um ſi
zu kümmern. Alle zwei vder drei Tage fol
der Jmker wenigſtens von außen lauſchen
ob ſich keine verdächtigen Töne hören laſſen
Von Zeit zu Zeit ſoll er auch dieſe Viſitatki

an s J Des nde tlm art, wo rten. (Entfernen der Tür der
Stockes.) Hilft dies nicht, ſo iſt es in einen
mäßig warmen Zimmer zu unterſuchen
Läßt das nicht in einer Traube ſitzende Vol
auf Weiſelloſigkeit ſchließen, ſo iſt vorläufig
d. h. bis zu Flugtagen nichts zu unterneh
men; dann vereinigen. Eine Gabe guten
verdünnten Honigs iſt bei Brauſen ſtets zu
empfehlen.

Füttern des Geflügels. Gänſe, Enken
und Hühner dürfen niemals zuſamnten ger
füttert werden, wie dies häufig geſchieht
Die Enten freſſen nämlich außervrdentkrch
Haſtig und bleiben daher keinesfalls hungrig.
Die Hühner tummeln ſich zwar mit dem Auf
keſen der Körner auch nach Möglichkeik und
freffen daher beinahe ebenfalls ſich ſatt. da
ſie doch weniger Futter benötigen, als die
Enten. Die Gänſe aber, welche eine ihrer
Größen entſprechenden reichlichen Portivi
bedürfen, ſind nicht imſtande, gleiches Maß
zu halten und bleiben deshalb hungrig
Können ſie das Verſäumte auf der Weide
nachholen, ſo iſts noch gut, im Gegenkeil
bleiben die Gänſe zuſolge kärglicher, man
gelnder Ernährung im Wachstum und auch
in der Fettbildung zurück. Es iſt darum ge
raten, Hühner, Enten und Gänſe, wenn
möglich, immer getrennt zu ernähren.

Da die Fiſche zu ihrem Aufbau Kalk und
Phosphorſänre brauchen, ſo müſſen dieſe
Stoffe, wenn ſie nicht im Boden vorhanden
ſind, demſelben hinzugefügt werden. Die
Hinzufügung von Kalk (4-5 Zenkner un
gebrannten Kalk pro Morgen) bewerkftelligt
man in der Weiſe, daß kleine Haufen im
Teiche verteilt, mit Erde vder Schlamm ver
deckt und dann ſtehen gelaſſen werden, bis
ſie von ſelbſt zu Pulver verfallen Einige
Wochen darnach wird die Phosphorſäure in
Geſtalt von Thomasmehl beigegeben, wel
ches über den Teichboden zerſtreut wird
(1——2 Zentner auf den Morgem).

Die Dungſtoffe für den Obſtbaum And
da zu verwenden, wo ſie der Baum braucht,
d. h. ſie in der Nähe der einjährigen Wer
zeln, der Saugwurzeln zu bringen, welche

alkem zu



der Bäume vornehmen kann.

aſtante ſind Nährſtoſfe auf
en. en Ziueck iſt am rieinen Grabe von einem Spatenſtich

und zirka dreiviertel Meter Tieſe auſzurwer
fen, deſſen änßere Kante ſich fenkrecht unter
den äußerſten Spißen der Baumkrone, der
ſogenannten Kronentraufe, befindet, und
dieſen ea. 25 Zentimeter hoch mit feſtem vder
flüſſigem tieriſchen Dung zu fülken, um ihn
dann wieder einziebnen. Von verſchie
denen Seiten wird vor der Anwendung
friſchen Dunges gewarnt; hat man kräftigen
Kompoſt zur Hand, ſo verwende man ihn,
hat man ihn nicht, ſo tuts auch friſcher
Dung oder Jauche (Gülle) mit ein drittel
Waſſer verſetzt Düngt man auf dieſe Weiſe,
ſo genügt das für drei Jahre ganz vollſtän
dig, ſo daß man in jedem Jahre ein Drittel

J.

BreiD

Fiſchteiche laſſen ſich bei Vorhandenſein
nakürlicher Bodenmulden (wie ſolche ſich
häufig in der Nähe kleinerer vder größerer
Bächd finden und eine andere ergiebige
landwirtſchaftliche Benutzung ſelten oder
nur mit erheblichen Koſten zulaſſen) ſehr
leicht durch Staunng des betreffenden Baches
herſtellen. Vom Zeit zu Zeit läßt man
etwas Waſſer aus dem Teiche ab (ſofern es
ſich nicht von ſelber ſetzt) und ſtaut friſches
z. Als Beſatz eignen ſich am beſten dieFriedfüſche, Karpfen, Schleihe, Karauſche. So
hat Verfaſſer ſeiner Zeit eine ſolche Mulde
welche nur geringwertiges, zumeiſt ſaures
Wieſenfutter lieferte, angeſtaut und ſich ein
reichkiches rentierendes Fiſchgewäſſer er
ſtellt Die allgemeinen Regeln der Teich
wirtſchaft für Pflege, Schutz und Ausfiſchung
ſins iatürlich auch bei ſolchen Naturteichen
maßgebend.

utterhaude l.i. Originalbericht von Gebr. Gauſe
Butter

e friſchen Zufuhren wurden ſchlank geräumt und
t z der wenig Rechnung laſſenden Preiſe noch

oſten vom Auslande bezogen werden. Die
Wnnten ſich daher ohne Schwierigkeit be

en Notierungen ſind:
d Venoſſenſchaftsbutter Ia Qualität Mk.

und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual.

Preiſe franko Berlin.
Ia per 50 g. 126 130
a do. 118 122Ia so 110 116Abfallen de

für 50 kg.
Schin al z. Die Märktlage iſt immer noch wie in

der Vorwoche. Während an den amerikaniſchen Börſen,
unterſtützt durch die Geldverhältniſſe, die Termin
notierungen abwär s manipuliert wurden, fordern die
Inhaber effektiver Ware unveränderte Preiſe, es beſteht
ſogar die Gefahr einer plötzlichen Erhöhung, da die
Vorräte hier ſtark gelichtet ſind und neue Zufuhren
von Amerika infolge von Mangel an Ware ausbleiben

Die heutigen Notierungen ſind:
hoice Weſtern Steam Mk. 52, amerikan.

Taſelſchmalz Boruſſia Mk. 24 Berliner Stadtſchmalz
Krone Mk. 54 60, Berliner VBratenſchmalz Korn
blume Mk. 55 66.

Speck: Gute Nachfrage.

Wochenbericht von Guſt. Schultze Sohn,
Berlin C. 19, den 6. Novpember:

Das Geſchäft eröffnete auch in dieſer Woche in
feſter Stimmung. Die Zufuhren in Hofbutter waren
größer als bisher die Qualitäten laſſen jedoch recht
zu wünſchen, da ſolche vielfach futtrig, rübig und ölig
ſchmecken.

Während feinſte reinſchmeckende Sorten zu unver
änderten Preiſen geräumt werden konnten, blieb fehler
hafte Butter zu un regelmäßigen Preiſen angeboten

Pwreisfeſtſteklung der von der ſtändigen
Deputgkion gewählten NotierungsKommiſſion:

Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Mk. 128 130

90 95

e 124 126n a la 114—11895 100

etter, Berlin 0. Gedruckt und herausgegeben vor

Wochenſchriß für die Kmcrefen der Land wirtſchaft.

terteHamburg. Bericht über den
kuchenmarkt ven Ach en bath C Ev.

Die Marktlage hat ſich ka m geändert. Die Nach
frage iſt lebhafter geworden und die feſte Stimmung
hält an.

Erdnußkuchen und Mehl. Das Angebot
iſt ſehr gering die feinen Sorten ſind faſt gar nicht
zu haben und die Preife für gewöhnliche Ware werden
außerordentlich hoch gehaltenPreis 146 168 Mk. für 1006 kg ab Hambürg,

je nach Güte und Gehalt
Baumwollſaatmehl. Für die hochprozentige

Ware ſind die Forderungen nach wie vor ſehr hoch,
die Preiſe für gewöhnliche Ware mit ni drigem Ge
halt hat man dagegen etwas ermäßigt. Der Begehr
iſt anha tend gut.

Preis: 145--159 Mk. für 1600 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Das Angebot iſt gering und
für das Tenige, was angeboten wird, werden hohe
Preiſe verlangt.

Preis 142—155 Mk. für 1600 kg ab Hamburg.
Deinſagatkuchen. Die Stimmung iſt feſt, die

Preiſe ſind unve ändert
Preis 149 155 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Palm kuchen. Das Angebot iſt gering, die

Preiſe ſind unveränderk.
Preis 125 130 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Markt liegt feſt und
hohen Preiſe behaupten ſich.
Preis: 116 1258 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.

Otel

di c

Saatentnarkt-Bericht.
OriginalSämereienVericht von A. Metz u. Co.,

Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.
Das Angebot in Rotklee vergrößerte ſich von Tag

zu Tag, ohne daß Forderungen weſentliche Ver
änderungen erfuhren. Die angebotenen Poſten ſind
jedoch ſo groß und Qualitäten ſo ſelten ſchön, daß
man nach alter Erfahrung mit bedeutenderen Zufuhren
für nächſte Zeit und folgedeſſen billigeren Preiſen
rechnen muß.

Hauptkteferanten bleiben Rußland und Böhmen,
und beide Länder ſollen den Berichten nach gute
Ernten haben. Was die anderen Länder, ſpeziell aber
Deutſchland, bringen werden, entzieht ſich heute noch
der Beurteilung, doch ſcheint eine gute Nittelernte
ſicher zu ſein. Luzerne bröckelt nach wochenlanger
Steigerung im Preiſe wieder etwas ab, nachdem
die Höhe der Forderungen jede Kaufluſt unterdrückt
hatte.

Weißklee, Wundklee, Gelblee und Schwedenklee,
ſowie alle Gräſer und Futterſämereien feſt bei knappem
Angebot.

Runkeln und Möhren in Anbetracht verhältuis
mäßig kleiner Ernten preiswert, daher baldige Ein
deckung empfehlenswert.

Kataloge ſowie bemuſterte Offerten aller landwirt
ſchaftlichen Saaten unter Angabe der Reinheits und
Keimtraftsprozente ſtehen auf Wunſch prompt und
portofrei zu Dienſten. Wir bitten recht dringend, ehe
die Herren Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche
vorher von uns zu verlangen.

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Reinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
italieniſchen und füd franzöſiſchen Saaten

Rotklee, inländiſche ſeidefreie Saaten 61—-71,
Rotklee, beregnete Saat keimend,
Bullenklee, ſeidefrei 74 78. Weißklee, ſeidefrei 35
bis 55, Schwedenklee, ſeidefrei 68——88, Wundklee,
ſeidefrei, 48——58, Gelbklee, ſeidefrei, 21——24 Orig
Prov.-Luzerne, ſeidefrei, 64—-71, Orig. PiemontLu
zerne, ſeidefrei, Nordfranz. Luzerne, ſeidefrei,

Ungar. Luzerne, ſeidefrei., Sand-
luzerne, ſeidefrei 68--73, Schotenklee, zottiger
Schotenklee, gehörnter, Bokharaklee, echt, 36
bis 39, Eſparſette 16-—19, Jncarnatklee 22—21,
Serradella Phpacelig i ifola 82,
engliſches Naigras 17—-19, italie Raigras
17——19, franzöſ. Raigras 48——52, Timothee 28— 32,
Knaulgras 50—60, Kammgras —130, Fioringras

Rohrglanzgräs, echte Havelmilitz 12 Helreltig

e Saatſeuf Leindotter Spörgel bis
Santwicken 19-22, Johannisroggen 11--12,

Wintererbfen ungar. 12 18, Buchweizen, ſilbergr,
brauner Wien Lupinen.gelbe blaue Erbſen, klein gelbe

Peluſchken virgin. Pferdezahninais
Zuckerhirſe Mais badenſcher
Frühmais kleiner gelber Pferdebohnen
bis Sommerrübſen Winterraps
Winterrübfen Herbſt- oder Stoppelrüben,
runde Sorten lange Sorten Nieſen
KannenStoppelrüben, verbeſſerte lange, gelbliche, weiß
fleiſchige, grünköpfige Alles pro 50 Kg. Saat
roggen Orig. Sächſiſcher 26, Louiſenhofer
27, Probſteier 26, Pirnger 26, Schwediſcher
29,50, Heſſiſcher 26 Spaniſcher 25, Cham-
pagner 25, Petkuſer Elite 26, Schlanſtedter 26,
Beſtehorn s Rieſen 26. Saatweizen: Frankenſteiner
29, GSandomir 31,50, Epp 29, Koſtrömer 31,50,
Kujaviſcher 30, Nordſtrand 29,50, Armerikaniſcher
Sand “9. Schott. Shirriff's Squarehead 29,50, Schwed,
30, Schott. Red King 29,50, Urtoba 28,59. Winter
gerſte Mammut 26, Rieſen 23, Winterhafer 39.
Alles per 100 Kg.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall. (Bericht von C. W.

Adam u. Sohn.)
Chilifalpeter. Nach Mitteilungen von der

Weſtküſte ſind die Abladungen per November ganz
bedentend geringer als im Vorjahre und hat ſich der
Markt auf dieſe Nachricht hin wieder befeſtigt. All
gemein hält man den jetzigen Zeitpunkt zur Ein
deckung per Frühjahr für geeignet.

Kainit, feingemahlen,
gehalt 12,4 rein. Kali.

zu Mk. 0,75 per Eentner ohne Sack

u e 0,99 inklTor fkainit, zu M. 0,80 per Cen
n L 05

Carnallit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0, 5 per Centner ohne Sack

inkl. t
Auf die Grundpreiſe wird eine Notſtan

gütung von 5 bewilligt. M. 7, 0 a
M. 450 auf Carnallit, Kieſerit pro 200 Zir.
21 pCt. Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. p. Ztr.

Kalidüngeſalze, gemahlen:
Min. 20pEt. rein. Kali Mk.3,10 p. 100 Kg

z u 4,75 a 55 Pf. o.
6,40 etwaigen Mehr

Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk,
der Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wac
ladungsfracht für ſämtliche deutſche Stationen, die
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung ſt
feſte Frachtzuſchläge hinzutreten, einerlei von welch
Werke geliefert wird, woraus ſich Fran kopr
ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu Laſtet
der Käufer.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedingungen.

Stickſtoffgehalt ca. 199 Stickſtoff zu
56 Pfennig per Zentnerprozent Brutto einſchließlich
Sack, Frachtbaſis Staßfurt, Netto Kaſſe, Wieder
verkäufern Rabatt.

Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zentnern
in Veiladung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Preis
zur Berechnung, während bei geringeren Mengen wir
uns eine Preisvereinbarung vorbehalten.

Thomasphosphatmehl für das 2. Halb
jahr 1907:

garantierter Mini

intl. 2 Str. S.r

1. GeſamtPhosphorſäure Frachtbaſis
zu 22 Pf. Rote Erde2. citratlösl. Phosphorſ. bezw.
zu 2 Pf. Diedenhofen

per Kg. J Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Chileſalpeter. Februar-März Mk, 10,85,
März 198 Mk. 10,90 pro Centner. Tara 1 Kg. pro
Sack, frei Elbkahn Hamburg.

Jn Beiladung ab Staßfurt:
Superphosphat, 17—19 pCt. 41 Pf. per

pCt. lösl. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack.
AmmonigakeSuperphosphat 9-9 pCt.

Mk. 8,50 per Brutto Centner inkl. Sack.
Chileſalpeter Mk. 11,85 p. BruttoCentner.
Bei Kadungsbezügen billiger.

verins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O, Holzmarktſtr. 2
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